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Abend Ausgabe. 
Abonnements-Preis: 
Hier bei der Expedition 2 , außerbalb bei 
dem Königl. Poſtämtern 2 t 10 Gr incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem 19.25 Post 
den für England 3 % 15 99, für 
Frankreich 4 % 2499, für Belgien 2 K vier⸗ 
telijährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 
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und Pörfen - Wachrichten det Offer. 


Stettin, 1866. 
Sonnabend, 3. Mai. 


Insertions-Preis = 
für den Raum einer Petitzeile 2 9, 
Inſerate nehmen an: 

in Berlin: A. Retemener, Breiteſtr. Ar 1. 

in Hamburg-Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 

Geeignete Mittheilungen werden grat. gufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt.* 


ig 
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Berlin, 5. Mai. Se. Maj, der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht zu Paderborn, 
Geheimen ZufizRath Wilhelm Gottlieb Müller, den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Claſſe mit der Schleife, dem evangeliſchen Pfarrer, 
Superintendenten a. D. Wilhelmi zu Zerpenſchleuſe im Kreiſe Nie⸗ 
der⸗Barnim, und dem Inſpector der Rheiniſch⸗Weſtphäliſchen Paſto⸗ 
ral⸗Gehülfen⸗ oder Diakonen⸗Anſtalt, Pfarrer Engelbert zu Duisburg, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, dem Geheimen Juſtiz und 
Appellationsgerichts⸗Rath Robert Ferdinand Niedhart zu Franſſurt 
a. O. und dem ehemaligen Nitternutsbefiger von Tosjla zu Neu⸗ 
ſorge im Kreiſe Sensburg den Königlichen Kronen⸗Orden dritter 
Claſſe, dem Stadtgerichts⸗Canzliſten Johann Carl Auguſt Klein zu 
Berlin und dem früheren Gemeinde⸗Vorſteher Peter Joſeph Lindlohr 
zu Kasbach im Kreiſe Neuwied das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie 
dem Königlich Niederländiſchen Corporal⸗Hufſchmied van Horſen vom 
5. Dragoner⸗Regiment die Rettungs⸗Medaille am Bande ferner dem 
Vanquier Jacob Landau zu Breslau den Character als Commerzien⸗ 
Rath zu verleihen. 


Die iederberſtenmmg 1 Valuta. III: 
Nr. 2 


5. 
ie wirthſchaftlich durchaus zutreffende, geſchäftlich ſolide 
Aufſaſſun der 125 und nach ae der Baarzahlun⸗ 
gen nothwendigen Politik der Nationalbank, welche ſich in den 
geſtern eitirten Worten des Bank⸗Gouverneurs ausſprach, ware 
wohl geeignet ein gewiſſes Vertrauen zu dem Erfolge der großen 
Mafregel zu erwecken, wenn man mit Sicherheit vorausſetzen 
könnte, i National = Bank in der Lage ſein werde, dieſe 
energiſche Politik der Reduction des Noten⸗Umlaufs gegen die 
Wiener Geldmächte, gegen den Staat und gegen die in dieſen 
Fragen nicht ſehr feſte öffentliche Meinung durchzuführen. Die 
gerade in dieſem Augenblick ſehr nahe liegende Gefahr, daß der 
Staat die Bank wieder zwinge, ihm mit ihrer Noten ⸗Preſſe 
Vorſchüſſe zu machen!) wollen wir zunächſt nicht in Bes 
tracht ziehen, da ein ſolches Vorgehen eine offenbare Wie⸗ 
derumſtoßung der Bank⸗Acte wäre, während wir nur die 
Schwierigkeiten ins Auge faſſen wollen, die ſich bei 
voller, oder wenigſtens ſcheinbarer und formeller Aufrechterhal⸗ 
tung der Bankacte ergeben. Die Reduction des Notenumlaufs, 
wie ſie nothwendig wäre, um von der ungedeckten hn von 
200 Mill. fl., zu welcher die Bank befugt iſt, durch chnittlich 
eine Reſerve von 3040 Mill fl. zu halten, iſt eine ſchwierige 
und ſchmerzhafte Operation, eine Operation welche unter Um⸗ 
ſtänden einen Sturm der öffentlichen Meinung gegen ſich her⸗ 
vorrufen kann, dem ein monopoliſirtes Inſtitut am wenigſten 
gewachſen iſt. Die eigentlich durch das Monopol der National⸗ 
bank Gemäfteten find nicht die Actionäre, ſondern die engbeſchränkte 
Anzahl von Häuſern, deren Wechſel die Bank discontirt, die 
ſogenannte Bankariſtokratie. Daund ſo lange die Bank nicht ver⸗ 
bunden iſt, ihre Verpflichtungen mit haarem Silber einzulbſen, 
8 ſie ſich, als wäre ſie unabhängig von dem Zinsſuße des 
eldmarktes Mag in Berlin und London der Diskonto 
auf 8 und 10 pet. ſteigen, fie bleibt bei 5 bis höchſtens 6 pCt. 
Da aber der Creditverkehr in Oeſterreich am wenigſten durch 
den Bankzinsſuß beherrſcht wird, fo haben von der Differenz 
zwiſchen dem jebr hohen ben ung und dem ſehr niedrigen 
Wa Discente die die Häuser, deren Wechſel die Bank 
discontirt, Vortheil. ieſe a. zu niedrigem Zinsfuß 
die Mittel, mit welchen ſie zu hohem Zinsfuß Geſchäfte machen. 
Einzelne haben dabei coloſſale Reichthümer e lh an vie⸗ 
len hat ſich aber die Erfahrung bewährt, daß es nicht vortheil⸗ 
haft iſt, unter dem Marktpreiſe Credit zu empfangen, weil es 
zu gewagten Speculationen verleitet, die ſchließlich zum eigenen 
Nachtheile ausſchlagen müſſen. Das Monopol des wohlfeilen 
Credits verleitet nämlich zu der Selbſttäuſchung, daß man von 
ſeinen Abnehmern unabhängig ſei, daß man die Preiſe 
willkürlich ſchrauben und ſie an ſich heran kommen laſſen 
könne. Da man die Mittel des Speicherns wohlfeil hat, ſo 
laubt man ſpeichern zu können, bis die Conſumenten öder 
Abnehmer den geforderten Preis zahlen müſſen. So haben 
wir die Kundſchaft der Nationalbank gewiſſe Eiſenbahnactien 
ſpeichern 1 den Einen Galizier, den Anderen Peſt⸗Loſon⸗ 
czer, den Dritten Theißbahn⸗, den Vierten Weſtbahn⸗Actien. 
Lange find künſtlich hohe Courſe gehalten worden, aber endlich 
kam es doch zum Durchbruch, und mehrere Häuſer ſind auf die⸗ 
ſem Wege zu Grunde gegangen. Auch die Creditanſtalt hat in 
en e Politik des Speichern einen großen Theil ihrer Ca⸗ 
pitalien eingebüßt. 2 
Will nun die Bank ihrem Notemumlauf Grenzen ſetzen, 
ſo kann ſie nicht alle Wechſel, welche ihr ptäſenkirt werden, 
discontiren, und, da ſie durch Erhöhung des Discontoſatzes die 
Geldnachfrage nicht eindämmt, ſo bleibt ihr kein anderer Aus⸗ 
weg, als die Zurückweiſung des Ueberſchuſſes an Disconten. 
Das nimmt aber die Bankariſtokratie übel und ſchreit 
über „Reſtrictionen, und mit der Reſtriction der Nationalbank 
motivirt ſie ihren Kunden gegenüber die ben ian der Zins⸗ 
ätze. Die von dem Monopole Gemäſteten klagen dann die 
Nationalbank an und das Publicum, welches die hohen Zins⸗ 
ſätze zahlen muß, macht Chorus. 3 
Der hauptſächlichſte Inhalt der ſchon erwähnten Rede 
des Bankgouverneurs wurde durch eine Vertheidigung der Na⸗ 
tionalbank gegen die Vorwürfe, die man wegen dieſer „Reſtric⸗ 
tionen“ gegen ſie erhebt, gebildet. Herr v. Pipitz wies auf die 
Nothwendigkeit hin, den Notenumlauf einzuschränken, und auf 
die Unmöglichkeit, dies durchzuführen ohne die Eredite inner⸗ 
halb Beftinimter Grenzen zu halten. Wie ſchlimm es theilweiſe 
innerhalb der Kundſchaft der Nationalbank ſtehen mag, darüber 
enthält folgender Paſſus einen bedeutſamen Wink. 
„Wir haben, jagt der Bankgouverneur in ſeinen Vortrage, 
in Vorausſicht der Dinge, die da kommen mußten, unſere Ge⸗ 
ſchäftsfreunde ſchon in der Generalverſammlung des Jahres 
0 9 N) 
1864 daran Ba daß die Nationalbank auf dem Wege zur 
Wiederaufnahme der Baarzahlungen nicht in der Lage ſei, 
jederzeit allen Anforderungen zu genügen. Wir haben auf⸗ 
werkam emacht, daß dies beſonders hinſichtlich jener Beträge 
der Fall dei, welche formell wohl für höchſtens 3 Monate an⸗ 
geſprochen werden, deren Rückzahlung aber, durch Prolonga⸗ 
tionen, weit über dieſe Friſt 115 5 verſchoben wird.“ 
Prolongationen machen die Bank aus einer Aushelferin 
bei Nerülbergeh enden Bedürfniß zur ſtillen Theilhaberin ihrer 
unden und verſtricken fie in die wirthſchaftlichen Schickſale der 
Leute, welche durch unregelmäßig wohlfeilen Credit zu wag⸗ 
halſigen Speicher⸗Operationen verleitet werden und machen ſie 


S. unten 


4. 


) Inzwiſchen iſt dieſe Gefahr wirklich eingetreten. 
das Telegramm aus Wien. id 


mein, daß die Rückgabe 


Worte zu machen. 


dieſen ſelben Leuten gegenüber mit ihrer Reſtrictionspolitik ohn⸗ 
mächtig! 

N kund das iſt für eine Bank, welche die Baarzahlungen 
wiederaufnehmen will, ſchon eine ſehr ſchlimme Lage. 

Vor Allem wäre unhedingt nothwendig, daß die Bank 
die Politik des niedrigen Zinsſatzes aufgäbe. Denn mit ho⸗ 
hem Zinsſatze bewirkt ſie einerſeits eine wirthſchaftliche Schu⸗ 
lung ihrer Kundſchaft und erleichtert ſie andererſeits eine zu⸗ 
rückhaltende Notenpolitik, da es leichter iſt zu reſtringiren, wenn 
die Nachfrage gar nicht erſt kommt, als wenn ſie willkürlich 
zurückgewieſen werden muß. 


— ——— 
Deutfhlond. 

Berlin, 5. Mai. Der vorgeſtern von Sr. Maj. dem 
Könige im . Amte abgehaltene Miniſterconſeil dauerte 
von etwa 3 Uhr bis gegen 7 Uhr, und waren außer dem 
Kronprinzen mehrere höhere Militärs, unter ihnen die Generale 
v. Moltke, v. Voights⸗Reetz, v. Alvensleben, v. Treskow, ſowie 
der Bundestagsgeſandte v. Savigny dabei anweſend. — Ge⸗ 
ſtern Mittag empfing Se. Maj. den aus Petersburg hier ein⸗ 
getroffenen Militärbevollmächtigten Oberſtlieutenant v. Schwei⸗ 
nis. Später begab ſich Se. Maj. in das auswärtige Amt, wo 
eine Miniſterconferenz abgehalten wurde. 

Die „Milit. Blätter“ ſchreiben: 

Das Reglement vom 15. September 1853 über „die zur Kriegs⸗ 
Ausrüſtung der Offiziere und Beamten gehörigen Pferde“ iſt durch 
ein neues erſetzt worden, welches verſuchsweiſe bei einer etwa im 
Laufe des Dana bevorſtehenden Mobilmachung in Anwendung kom⸗ 
men fol, Danach gilt als Regel, daß die über den Friedens⸗Etat zu 
beichaffenden Pferde den betreffenden Perſonen vom Staate in Natura 
geſtellt werden, wogegen dieſelben auch kein Eigenthumsrecht daran 
erlangen, ſondern dieſe Pferde bei einer Demobilmachung wieder in 
Natura zuriczuliefern haben. Wer es vorzieht, ſich ſelbſt beritten zu 
machen, erhält für jedes commiſſariſch als kriegsbrauchbar befundene 
Pferd eine Abfindung von 100 7 — ſtatt der bisherigen Beihülfe 
und des Vorſchuſſes — und behält alsdann das unumſchränkte Eigen- 
thumsrecht an den erkauften Pferden. 

Die zuerſt von der Spenerſchen Zeitung gebrachte Nach⸗ 
richt, daß aus dem Miniſterium des Innern bereits Weiſungen 
an die Provinzial⸗Behörden in Betreff der Wahlen für das 
„Deutſche Parlament“ ergangen ſeien, ſowie die dabei mitge⸗ 
theilten Detailangaben ſind, wie die „Kreuz⸗Zeitung“ zuverläſſig 
hört, völlg grundlos. N 

Dem Vernehmen nach wird heute hier eine Conferenz 
abgehalten, an welcher mit dem General⸗Steuer⸗Director von 
Pommexreſche und den Geheimräthen Delbrück und von 
Philippsborn auch die aus Paris hier eingetroffenen 
Herren Barbier und Ozenne Theil nehmen. i 

Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht folgende Cireular⸗ 
verſügung des Miniſters für Handel ꝛc. vom 30. v. Mts. be⸗ 
treffend die Ertheilung des Charakters „Königl. Gewerbe⸗Aca⸗ 
demie“ an das Königl. ee dae zu Bexlin: 

Im Laufe der ſeit Kinen rrichtung verfloffenen 45 Jahre 
hat das Königliche Gewerbe ⸗afnſtitut, indem es, ſeiner Aufgabe ge: 
mäß, den Fortſchritten der Wiſſenſchaft und Technik ſich anſchloß, 
allmälig eine völlige Umgeſtaltung ſeines urſprünglichen Charakters 
erfahren. Als es im Spätiahr 1821 eröffnet wurde, zerfiel es in 
zwei Claſſen, jede mit einjährigem Curſus und mit einem Unterrichts⸗ 
felde, welches nicht weiter ausgedehnt war, als dasjenige der bereits 
damals in einigen Regierungsbezirken beſtehenden Provinzial⸗Ge⸗ 
werbeſchulen. Fünf Jahre ſpäter wurde dieſen beiden Claſſen eine 
höhere Elaſſe hingefügt und das Unterrichtsfeld bis dahin erſtreckt, 
wo, nach den gegenwärtig beſtehenden Beſtimmungen, das Unterrichts⸗ 
feld der Prov. ewerbeſchulen abſchlietzt. Eine weſentlichere Erwei⸗ 
terung erfuhr die Anſtalt bei der im Jahre 1850 eintretenden Re⸗ 
organiſation des geſammten Gewerbe⸗Schulweſens. Die dabei leiten⸗ 
den Geſichtspunkte ſind der Königlichen Regierung aus der Circular⸗ 
Verfügung vom 5. Juni 1850 bekannt. Ungeachtet damals der 
Ausgangspunkt und der Zielpunkt des wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
richts namhaft böber geftedt wurden, als früher, behielt die Anftalt 
doch den Charakter einer Schule. Dieſer Charakter änderte ſich erſt 
durch ihre im Jahre 1860 vollzogene, in der Circular⸗Verfügung 
vom 23. Auguſt jenes Jahres erläuterte Umgeſtaltung und deren 
ſeitdem erfolgte weitere Ausbildung. Die weſentliche Erweiterung 
und Vertiefung ihres Unterrichtsfeldes, die eie der obligato⸗ 
riſchen Courſe, der Conkrole des Beſuches der Vorleſüngen und der 
Abgangs⸗Zeugniſſe, die Einführung des, Unterrichts⸗Honorars nach 
Maßgabe der belegten Borleſungen, in Verbindung mit ihrer unge⸗ 
mein geſtiegenen Frequenz, prägten der Anſtalt den akademiſchen 
Charakter auf. Es entſpricht dieſer durch eine mehrjährige Erfahrung 
erprobten organiſchen Aenderung, daß die Anſtalt fortan denjenigen 
Namen trage, welcher den, für andere Zweige der Fachbildung beſte⸗ 
henden höheren Lehranſtalten beigelegt iſt. Des Königs Majeität 
haben deshalb auf meinen Antrag zu genehmigen gernhet, daß die 
Anſlalt von nun an den Namen „Königliche Gewerbe⸗Akademie“ 


führe, ! 2772 
f Königsberg, 2. Mai. Die von der Polizei erforderten 
Akten des Vorſtandes der hieſigen Kaufmannſchaft ſind am 
Sonnabend aus dem Büreau deſſelben abgeholt worden, geſtern 
aber wieder zurückgegeben worden. — Man glaubt hier allge⸗ 
der Akten bereits ein erſtes ie 
liches Neſultat der nach Berlin entſendeten d 48 
(Pr. L. Ztg. 


Oeſterreich. 

Wien, 3. Mai. Die offieiöſe 
schreibt! „Es lohnt wahrlich kaum der Mühe mehr, noch 
Unſere Feinde wollen den Krieg, ſie 
wollen ihn unter allen Umſtänden und mit allen Mitteln. Man 
begnügt ſich nicht, unſere internationale Politik zu controlliren, 
man „proteſtirt“ gegen die Arte unſerer inneren Geſetzgebung 
die „Kordd. Allg. Ztg.“ hatte erklärt, gegen den Kaiſerlichen 
Erlaß betreffend die Bildung evangeliſcher Gemeinden in Tyrol 
in der entſchiedenſten Weiſe Proteſt erheben zu müſſen], und 
noch mehr, man proclamirt das Recht und die Pflicht der 
Widerſetzlichkeit. Das iſt nachgerade mehr, als irgend ein Staat 
der Welt ſich gefallen laſſen kann, als ein Staat wie Oeſter⸗ 
reich ſich gefallen laſſen wird. Freilich — die „Köln. Ztg.“ ſagt 
es — „ver Oeſterreichiſche Kaſſerſtaat kracht in allen Ju⸗ 
gen“. Der Oeſterreichiſche Kaiſerſtaat hat ſchon mehr als 
Eine Kriſis überdauert, unter welcher jeder andere Staat zu⸗ 
ſammengebrochen wäre. Die ihn todt nennen, ſie kennen die 
unverwüſtliche Lebenskraft nicht, die in ihm ruht; die ihn zer⸗ 
fallen glauben, ſie wiſſen nicht, wie feſt der Kitt der patrioti⸗ 
ſchen Entrüſtung eines ganzen Volkes hält, dem man mit her⸗ 
RR Hohe den Handſchuh in's Geſicht geſchleudert. 
Selbſt heute noch haben wir nicht alle Hoffnung aufgegeben, 


daß es gelingen werde, den nahenden Sturm zu beſchwören: 


jo lange Oeſterreich den Frieden mit Ehren bewahren kann, 


k ele tg.“ 


wird er gewahrt bleiben. Niemanden drohend und Niemanden 
bedrohend, aber feſten Fußes, die Hand am Schwert, 1 wir 
da, des Angriffs gewärtig und zu ſeiner Abwehr gerüſtet. Was 
man von uns fordert, man komme und hole es. Dicht geſchaart 
werden wir der glorreichen Fahne folgen, die uns in tauſend 
Schlachten vorangeleuchtet, und wenn es uns beſchieden ſein 
Auch allein 1 zu müſſen gegen die unnatürlichſte aller 

llianzen geil en Preußen und Italien nämlich) 110 Oeſter⸗ 
reich einma den Feind vor ſich, ſo iſt es nicht gewöhnt, ihn zu 
zählen. 

3 Die „Oſtd. Poſt“ betrachtet den Einmarſch der Preußen 
in Sachſen bereits als eine in den nächſten Tagen bevor⸗ 
ſtehende Thatſache; „man nimmt an, ſagt fie, daß der Einbruch 
der Preußen am Sonnabend (5.) ſtattfinden werde“, und be⸗ 
dauert darauf, daß Oeſterreich ſich durch die Preußiſchen Ab⸗ 
rüſtungsdepeſchen um vierzehn Tage habe zurückhalten laſſen. 
„Trifft die Vorausſetzung ein“, ſo fährt das genannte Blatt 
fort, „daß der Schlag gegen Sachen binnen, wenigen Tagen 
zur Ausführung kommt, dann müſſen wir zu jeder Stunde auf 
einen Angriff in Böhmen gefaßt ſein. Denn Preußen wird den 
Vortheil ſeines raſcheren Fertigſeins auszubeuten und durch 
Ueberraſchung zu wirken ſuchen. Dennoch beſchleicht uns keine 
Beſorgniß bezüglich des Ausgangs; Oeſterreich wird diesmal, 
wie alle Anzeichen darauf hinweiſen, eine Armee ins Deutſche 
Feld ſtellen, wie man ſie ſeit dem Jahre 1813 nicht geſehen. 
Ein bewährter Führer Benedek) wird an der Spitze dieſes 
Heeres ſtehen, ein Mann, deſſen Name in der ganzen Oeſter⸗ 
reichiſchen Monarchie einen hellen Klang hat, und der in einem 
ganz andern Grade das Vertrauen der Soldaten genießt, als 
dies bei dem Generale (Gyulay) der Fall war, der am Anfange 
des unglücklichen Fel ef von 1859 der Sbhftcommanbireite 
unſerer Italieniſchen Armee war.“ ana 

J Die „Preſſe“ nimmt aus den vom italieniſchen Parlament 
einmüthig gefaßten Beſchlüſſen in Betreff der Uebertragung 
einer unbeſchränkten Finanzvollmacht an die Regierung Anlaß 
die Siſtirung der Reichsverfaſſung zu bedauern; fie glaubt, daß 
der Reichs rath, wenn er augenblicklich verſammelk wäre, für 
die Regierung ein Element der Kraft ſein würde, wie ſeine Ab⸗ 
weſenheit für dieſelbe zu einem Elemente der Schwäche geworden 
ſei. Schließlich fordert die „Preſſe“ die Einberufung einer 
Reichsvertretung ad hoc; fie bemerkt: „Man gebe der 
Verſammlung zum Voraus die Weben daß die Verfaſſungs⸗ 
frage durch ihren diesmaligen außerordentlichen Zuſammentritt 
für keinen Theil präjudizirt werden ſoll, und alle Landtage, 
die es mit der Erhaltung der Monarchie aufrichtig meinen, wer⸗ 
den bereitwillig Vertreter ſchicken, um die nothwendigen Mittel 
zum Schutze und zur Vertheidigung der Monarchie gegen den 
äußern Feind zu votiren. Und ſollte zufällig bei dieſer Gelegen⸗ 
heit in Folge des perſönlichen Ideenaustauſches auch der Aus⸗ 
gleich mit Ungarn zu Stande kommen, wo wäre das Unglück?“ — 

„„Die „General⸗Correſp.“ verſucht es, die Klagen der cen- 
traliſtiſchen Blätter über die bisherige Reſultatlofigkeit des 
Ungariſchen Landtags zu entkräften; ſie ſpricht nach der 
ihr zugehenden Information die Ueberzeugung aus, daß trotz 
des drohenden Krieges Ungarn „unter denſelben Bedingungen 
Em Ausgleich bereit ſei, wie vor mehreren Wochen.“ — Bas 

rgan der Alteonſervaliven „Magyar Vilag“ erörtert die Frage, 
was im Falle eines Krieges mit der Ungariſchen Legislative 
geſchehen werde. Es fragt vor allem Anderen, ob es eine nö⸗ 
thige und unumgängliche Conſequenz des Krieges wäre, den 
Landtag zu vertagen? Vom objeetiven Standpunkte verneint 
„Vilag“ dieſe Frage entſchieden. „Die Löſung der ſubjectiven 
Seite jedoch, die mit großer Verantwortlichkeit verbunden iſt, 
könnten blos die Nation und ihre Vertreter herbeiführen. Die 
Rolle der Nation iſt ihr durch ihre Fiese Ritterlichkeit, 
1 — edlen Character und ihre politiſche Reife vorgeſchrieben.“ 
Auf dieſer Grundlage findet das genannte Blatte „den erhabe⸗ 
nen Beruf des Landtages darin, daß er, den Ernſt der Lage 
und die das Reich bedrohende Gefahr gehörig würdigend, in 
ernem ſolch kritiſchen Momente ſeine Hauptſorge der Förderung 
der moraliſchen Kraft des Fürſten zuwende; ferner, daß er dem 
hohen Vertrauen Sr. Majeſtät in dem Maße entſpreche, in 
welchem ſchwerer Kummer ſein väterliches Herz bedrückt. Die 
je eher wirkſame Conſtatirung und Kundgebung dieſer Gefühle 
könnte allein die Zweifel bezüglich des Beſtandes der Legisla⸗ 
tive im Falle eines Krieges löſen.“ — Das Organ der Steyri⸗ 
ſchen Autonomiften, der Grazer „Telegraph“ findet, daß die 
Regierung in der Darlegung ihrer Geneigtheit, den Frieden zu 
erhalten, nicht mehr weiter gehen könne, als fie ſchon gegangen. 
„Wenn unſere Gegner, ſagt es, den Krieg beſchloſſen, oder 
wenn ſie die Erhaltung des Friedens uns nur um den Preis 
der Entehrung und air Verb n Oeſterreichs zugeſtehen, 
dann mag das Geſchick der Waffen entſcheiden. Oeſterreich 
wird und kann ſich keine weitere Demüthigung gefallen laſſen.“ 
Wie die „Preſſe“ hervorhebt, iſt der Güterverkehr auf 

der Südbahn nicht ſiſtirt, ſondern nur die Beſtimmung über 
Einhaltung einer beſtimmten Lieferungsfriſt für Frachtgüter 
einitweilen außer Wirkſamkeit arjebt worden; factiſch wird dies 
in den meiſten Fällen auf daſſelbe hinauskommen. 

| Aus Oeſterr.⸗Schleſien, 3. Mai, wird der „Schleſi⸗ 
ſchen Ztg.“ geſchrieben: Aus allen Ortſchaften Schleſiens eilen 
in dieſen Tagen die Beurlaubten nach Troppau, um dort ſich 
zu geſtellen. Man hat ſelbſt ſolche einberufen, die bereits über 
ihre reglementsmäßige Dienſtzeit hinaus ſind, wenn ſie ihre 
Intlaſſung noch nicht erhalten hatten, was bei der Langſamkeit 
unſerer Behörden ſich oft auf 2 bis 3 Jahre über den Termin 
hinaus verzögert. In Troppau wird in Folge deſſen eine ſo 
große Maſſe von Urlaubern zuſammenkommen, daß man fie 
nur dadurch wird unterbringen können, daß man die Schulen 
ſchließt. Es iſt bereits auch ein dahin gehender Befehl erlaſſen. 
Auch find zur Belegung der Grenze ſchon mehrere Regimenter 
gnionienje im Anmarſch. Aus Galizien wird ein Jie 
Regiment erwartet, welches für die Troppauer Gegend beſtimmt 
iſt, für Bielitz, Biala und Oswiencim find zwei Ungariſche In⸗ 
fanterie⸗Regimenter im Anmarſch, welche die Grenze beſetzen 
ſollen. Man ſieht dieſen Regimentern aus Ungarn grade nicht 
mit beſonderer Freude entgegen, da man Gelegenheit hatte, die 
rphen Sitten dieſer halbwilden Nation bei ihren Durchzügen 
kennen zu lernen. 


„Wien, 2. Mai Die Betrachtungen der unabhängigen 
Blätter über die jüngſte Finanzmaßregel lauten 
nicht günſtig. Die „Preſſe“ kann ſich die Maßregel nur da⸗ 
durch erklären, daß die 30 Millionen Treſorſcheine ſchon unter⸗ 


gebracht ſeien und daß unter anderen Bedingungen Geld nicht 


zu haben geweſen ſei. Aber auch angenommen, daß dem jo 
jei, ferner, daß die noch gar nicht zu berechnenden Koſten einer 
ſolchen auf 3 Mongte abgeſchloſſenen Creditoperation gar nicht 
in Betracht kämen, ſo kann die „Preſſe“ die Maßregel ſchon 
aus politiſchen Rückſichten nicht billigen. „Wir haben es bei 
Preußen mit einem Gegner zu thun, der an poſitiven Vorzügen 
eigentlich nur ſeine geſunden Finanzen vor uns voraus hat. 
Unſer öffentlicher Credit, Dank einem langjährigen Zuſammen⸗ 
wirken finanzieller, volkswirthſchaftlicher, politiſcher und diplo⸗ 
matiſcher Mißgriffe, iſt heute tief geſunken, tiefer als jemals ſeit 
den großen Krigen gegen den erſten Napoleon. Auf dieſe leider nicht 
u leugnende Thatſache ſtützt unſer Gegner an der Spree zum Theile 
ſeinen Angriffsplan. Gerade deshalb iſt es die Aufgabe unſerer 
Finanzkünſtler, jede Operation zu vermeiden, welche die nach⸗ 
theilige Meinung von unſeren finanziellen Hülfsmitteln aus⸗ 
wärts noch zu erhöhen oder den Verdacht des Vorhandenſeins 
einer der Situation nicht gewachſenen Finanzleitung zu erwecken 
im Stande iſt. Was muß aber das Ausland von uns denken, 
wenn wir noch vor Beginn der Feindſeligkeiten zu Finanzmaß⸗ 
regeln g.eifen, die höchſtens zum Schluſſe derſelben am Platze 
wären. Was ſollte Graf Karolyi dem Preußiſchen Cavour zur 
Antwort geben, wenn dieſer, die „Wiener Zeitung“ mit dem 
Finanzgeſetze über die dreimonatlichen Treſorſcheine in der Hand, 
ihm etwa einen dreimonatlichen Termin zu einem letzten Ver⸗ 
ſuche anböte, die Schleswig⸗Holſteinſche Frage auf diplomati⸗ 
ſchem Wege auszutragen? Hätte Oeſterreich keine anderen 
inanziellen Hülfsquellen als dieſe, um ſeine Differenzen mit 
I und Italien, ſollte der Kampf darüber auch drei Jahre 
dauern, auszufechten, dann wäre es wahrlich Schade für jeden 
Mann, den es jetzt unter das Gewehr ruft, und für jeden Gul⸗ 
den, den es zu dieſem Zwecke ausgiebt Mit ſolchen und ähnlichen 
Maßregeln — denn auch die zwölf Millionen Gulden, welche 
das hieſige Conſortium dem Staate in dreimonatlichen Accep⸗ 
ten leiht, gehören in dieſe Kategorie — kann man den Gegner 
höchſtens zu 9 5 85 eigenen Nachtheil irreführen und in der 
Meinung beſtärken, er brauche uns nur noch kurze Zeit auf 
dem qui vive zu erhalten, um uns zu zwingen, entweder die 
Offenſive zu ergreifen oder aus Mangel an Geld zur Kriegfüh⸗ 
rung ſeinen Wünſchen ſchließlich nachzugeben.“ — Auch die 
„Trieſt. Ztg.“ hält es für ſehr bedenklich ein Papier mit drei⸗ 
monatlicher Verfallszeit auszugeben, und ſich den Chancen aus⸗ 
zuſetzen, durch plötzliche Präſentation vielleicht gerade in Augen⸗ 
blicken an die Zahlung gemahnt zu werden, in denen die Be⸗ 
friedigung anderer Bedürfniſſe ſehr wichtig iſt. Sie ſchließt aus 
der unbedeutenden Summe, daß man vielleicht den Krieg noch 
vermeiden zu können meine, und daß, wenn der Krieg unver⸗ 
meidlich ſei, das Staatsnotenprojekt noch nicht aufgegeben fei. 

In der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung des 
Vereins für volkswirthſchaftlichen Fortſchritt 
verlas der Vorſitzende Graf 8 908 Kinsky folgende Zuſchrift 
des Handelsminiſteriums als Antwort auf die Eingabe des 
Vereins: 

Ueber die von hier aus dem K. K. Staatsminiſterium mit⸗ 
getheilte Eingabe vom 18. v. M. hat daſſelbe hierher eröffnet, daß, 
wie ſehr es auch bereit ſei, alle geſetzmäßigen Beſtrebungen zur För⸗ 
derung der volkswirthſchaftlichen Entwickeluug des Reiches und zur 
Aufklärung der erwerbenden Volksklaſſen zu unterſtützen, wofür die 
genehmigten Statuten den thatſächlichen Beweis liefern — es ſich 
doch mit Rückſicht auf den §. 22 des Patentes vom 26. November 
1852 und auf die allgemeinen polizeilichen Vorſchriften nicht in der 
Lage befindet, dem in der Eingabe geſtellten Begehren zu willfahren. 
Was den Beſcheid des Polizei⸗Commiſſariates Mariahilf betrifft, jo 
könne dem Vereine ane die Abhaltung von Vorträgen in den 
für das Publikum offenen Speiſe⸗ und Schank-Localitäten der Gaſt⸗ 
bäuſer und überhaupt an Orten, wo außer den Zuhörern, die eincs 
Vortrages wegen ſich dahin begeben, noch andere, nicht des Vortrages 
wegen anweſende Perſonen ſich befinden, im Intereſſe der öffentlichen 
Ordnung nicht geſtattet werden.“ 5 hir? 

Der Verwaltungsrath gab in Folge dieſer Zuſchrift die 
Erklärung ab, daß da die Antwort des Staatsminiſteriums im 
Weſentlichen ablehnend laute, er eine Wiederwahl nicht anneh⸗ 
men könne. Es entſpann ſich nun eine äußerſt lebhafte De⸗ 
batte Die meiſten Redner ſprachen ibre Ueberzeugung dahin 
aus, daß die Exiſtenz des Vereins durch eine ſolche Weigerung 
des Verwaltungsrathes in Frage geſtellt ſei, und daß letzterer 
daber die Leitung des Vereins behalten möge. Nachdem die 
Sitzung auf eine kurze Zeit unterbrochen worden, nahm der 
Verwaltungsrath ſeine Erklärung zurück und wurde in Folge 
deſſen wiedergewählt. 2 2 

Die Selbſtmorde dauern hier in demſelben erſchrecken⸗ 
den Verhältniß fort, welches ſchon neulich conſtatirt worden 
iſt; mit beſonderer Vorliebe wird zu dem durch die Tuvora⸗ 
ſche Kataſtrophe neuerdings en votzue gekommenen Cyancalium 
gegriffen. Am 1. Mai hat ſich der bekannte Cafetier Grienſteidl, 
Beſitzer eines der größten Locale, in welchem namentlich die 
Wiener Preſſe verkehrt, a 72 um ſich der Verbüßung einer 
vierwöchentlichen Gefängnißſtraſe wegen leichtſinnigen Bankerutts 
zu entziehen. Gleichzeitig melden die Zeitungen vier andere 
Selbſtmorde aus verſchiedenen Ständen und Gründen. — Die 
Kataſtrophe des Prof. v. Stubenrauch, der ſich nebſt ſeiner 
Frau auch durch Cyancalium vergiftete. hat noch einen Epilog; 
der „Polizei⸗Anzeiger“ veröffentlicht einen Steckbrief gegen den 
Sohn des Selbſtmörders, der des Betrugs, der Unterſchlagung 
und des Diebſtahls angeſchuldigt iſt; derſelbe war zuletzt 
Secretar der Verſicherungsgeſellſchaft „Auſtria“. 

England. 

London, 2. Mai. Die neue Acte zur Einführung einer 
einheitlichen Eidesformel für alle Mitglieder beider Häuſer des 
Parlaments liegen jetzt, nachdem ſie die Königliche 8 90 
empfangen, gedruckt vor. Die Formel lautet: „Ich, N. N. 
ſchwöre, daß ich Ihrer Majeſtät Königin Victoria treu und er⸗ 
geben ſein will, und ich verſpreche, treulich die Thronfolge zu 
bewahren, wie dieſelbe beſtimmt und feſtgeſetzt iſt kraft einer 
Acte, die unter der Regierung Wilhelm III. erlaſſen wurde un⸗ 
ter dem Titel: „Eine Acte zur ferneren Begrenzung der Thron⸗ 
folge und zur beſſeren Sicherung der Rechte und Freiheiten der 
Untertbanen“, und kraft der Unionsacten mit Schottland und 
Irland“. Wer in einem der beiden Häuſer als Mitzglied ſitzt 
oder ſtimmt, ohne den Eid geleiſtet zu haben, wird durch die 
neue Acte einer Buße von 500 Lſtr. unterworfen und falls es 
ein Mitglied des Unterhauſes iſt, ſo ſoll außerdem ſein Sitz 
für erledigt erklärt werden. 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 5. Mai. Se. K. H. der Kronprinz kam heute 
Vormittag von Berlin mit dem 9 Uhr 55 Min. hier eintreffenden 
Zuge an und begab ſich ſogleich nach dem kleinen Exercierplatze zur 
Snfpection der Infanterie der Garntſon. 

* Stettin, 5. Mai. Auf dem heutigen Wochenmarkt wollten 
verſchiedene Marktleute die Oeſterreichiſchen Guldenſtücke nur zu 17½ 
reſp. 12½ % annehmen. . 

Von den „Arabern“, welche ſeit einiger Zeit im bieſigen 
Theater gymnaſtiſche Vorſtellungen geben, iſt einer als Rheinländer 
erkannt und bereits abgereiſt, und ein re gleichfalls ein Kölner, 
wird wie wir hören, auf Requifition ‘feines Vaters, nach Haufe ger 
ſchickt werden. 3 


Eiſenbahnen. 

Berlin⸗Siralſund. An die Bevollmächtigten des vereinig⸗ 
ten Comité's zum Bau einer Eiſenbahn von Berlin über Neuſtrelitz 
nach Stralſund iſt folgende Verfügung ergangen: „Mit Bezugnahme 
auf die Vorſtellung vom 24. Malz c und meinen vorläufigen Be⸗ 
ſchid vom 28. ejd. eröffne ich dem Comité, daß ich gegen die Feſt⸗ 


ſetzung des Anlage⸗Capitals ie die projectirte Berlin-Stralfunder- 
Eiſenbahn in Höhe von 12 Millionen 5 unter dem Vorbehalte wei⸗ 
tere Einwendungen nicht erheben will, daß die Bahn die im Anſchla⸗ 


ge vom 3. März e, angegebene Ausſtattung erhält, und daß auf die 


Hochbauten und Bahnhofsanlagen, ſowie auf die Beſchaffung von 
Betriebsmitteln mindeſtens diejenigen Geſammtbeträge verwendet 
werden, welche die Rekapitulation dieſes Anſchlages in den Titeln 
X., XI., XII. und XI V. nachweiſt. Das Comits veranlaſſe ich nun: 
mehr, meinen früheren Erlaſſen entſprechend, einen anderweiten Ent⸗ 
wurf des Geſellſchaftsſtatuts vorzulegen, ſowie den Nachweis zu brin⸗ 
gen, daß und in welcher Weile das erforderliche Anlagecapital ſicherge⸗ 
ſtellt ift und wegen Beſtellung der Caution das Nöthige in die Wege 


zu leiten. Berlin, 2. Mai 1866. Der Mimiſter für Handel zc. gez. 


Jrervig, 5 8 e 
agdebura, 3. Mai. Dem Comitee, welches ſich ſeit einer 
Reihe von Jahren hierſelbſt unter dem Vorſitze des Oberbürgermei⸗ 
ſters Haſſelbach gebildet hat, iſt die Allerhöchſte Genehmigung zu der 
Anlage einer directen en von Magdeburg nach Hel m⸗ 
ſte dt ertheilt und die Verhandlung des erforderlichen Staatsvertra⸗ 
ges mit der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung geſtattet wor⸗ 
den. Die Weiterführung der Bahn von Helmſtedt nas raunſchweig 
iſt geſichert. Für den Magdeburger Handelsſtand iſt die directere 
Verbindung mit dem Weſten ſtatt des etwa 3 Meilen längeren Um- 
weges über Oſchersleben von beſonderer Wichtigkeit, wenn man die 
Umgehung beruückſichtigt, welche in dem Berlin⸗Tangermünder⸗vehrter 
Bahnprojecte uns droht. Auch das Project der Bahn vor Börſſum 


über Halberſtadt nach Halle würde dem Magdeburger Handel leicht 


empfindlichen Schaden bereiten, wenn Magdeburg nicht neue directe 
Verbindungen anzuknüpfen ſucht. — Im Jahre 1863 war dem Mag⸗ 
deburg⸗Helmſtedter Comite die Genehmigung zur Ausführung der 
Vorarbeiten verſagt und dagegen im Intereſſe der Stadt und des 
Handels wiederholt ſehr lebhaft remonſtrirt worden: darauf wurde 
endlich dieſe Genehmigung durch Miniſterialreſcript vom 10. Februar 
v. J. ertbeilt und am 3. Sept. deſſelben Jahres wurden die Vor⸗ 
arbeiten eingereicht. Die Bahn wird 6%ıo Meilen lang; fie erſchließt 
einen ſehr fruchtbaren und fabrikreichen Landſtrich dem Eiſenbahn⸗ 
verkehre und wird jedenfalls dazu beitragen, die langjährigen Kla⸗ 
gen zu beſeitigen, welche von der Kaufmannſchaft gegen die Ausbeu: 
tung des Verkehrs durch die Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn ver⸗ 
mittelſt ihres hohen Tarifs erhoben wordenkſind (Magd. Ztg.) 


London, 2. u 
ſionen angenommen. Im ich. 
Woit nicht weniger als 170,191,853 Briefe lein Jahr früher 101,600,322) 
ane igen 6 ke Wales 300,128,908 im 


Poſtweſen. 7 ig 
Der Brieſverkehr hat erſtaunliche Dimen⸗ 
Jahre 1864 wurden in London durch die 


uͤbergeben, in dem übrigen England und 
lor 1863 ungefähr 25 Millionen weniger), in Schottland 64,261,483 
09 Jahre 1863 gegen 3 Millionen weniger) und in Irland 54,502,978 
(1863 gegen 3 Millionen weniger). Als Geſammtzahl der 1864 
in Großbritannien und Irland beförderten Briefe ergiebt ſich ſonach 
679,084,822, To daß etwa 23 Stück auf jeden Kopf der Bevölkerung 
kommen. 
Kreide e e 5 h 1 
Ein Vergleich der Einfuhr aus den wichtigſten Ländern na 
Großbritannien ie Irland in den Jahren 1864 und 1865 ergiebt, 
daß die 1 aus nicht Britiſchen Landern in im legten 
Jahre um 17 Mill. & gehoben hat, während die Ausfuhr aus den 
Britiſchen Beſitzungen in derſelben Zeit um 20 Mill. & weniger be⸗ 
trug. Es wurde eingeführt: 0 e 
Aus Rußland. 9 41471263 5 
a . g. d. ee 9 3526586 4199791 
Norwegen. 1572784 1454520 
Dänemark VER Ir 5 Narren R 1 1 Aa, 
S ig⸗Holſtei d Lauenburg ‘ 
er NT 9179 76. 862016 6128202 
t 2 an a en iR 7923039 8337583 
fr 20 Sal... 11660180 1 
Belgie n FE ERS A 6410954 7379893 
Frankre it. . 20640733 31645510 
Portugall l 7 2202506 2470301 
Sanden . . n ce . l. zu Ba 5 
önigrei ten f . ace ei 2456903 
e . ds "Asasıs 
Illyrien, Croatien und Dalmatien 369225 677521 
Griechenland. air. 1% — . 02140585 725409 
Europaiſche Türkeeer .- 2961279 3149000 
Kleingſien. % alte Air ar —— 2701859 2256692 
Aegypten, incl. Tranſit von Indien und 
Gina re. ze SR ER 21773250 
Chin . . . . A. An Nl sun. 12792001 10673960 
Japan . a N ae 9 Du 
F h icon, 0 . 2 0 8 
Feb gte Eu- Wel. .. 198861 21519281 
Mexiko nen) 3149354 N 
Vers lit) a n a ee 265543 4002150 
in e Normal... bee e 3162241 3798543 
VVV 
— — „ . . nicht ausge⸗ . 
ER, 9 2 9 0 1: 2181207678 8269902 
Einfuhr aus d n Beſitzungen betrug im Jahre 
72,865,067. 


Telegramme der Oſtſee⸗ Zeitung 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 
Wien, 5. Mai. Die amtliche „Wiener Zeitung“ mel⸗ 
det: Ein von heute datirtes Geſetz erklärt, daß die Ein⸗ und 
Fünf⸗Gulden⸗Roten von heute zu Laſten des Staats übernommen 
und als Staatsnoten von allen Staatskaſſen an Zahlungsſtatt 
zu vollem Nennwerth angenommen und gegeben werden. Der 
jeweilige Umlauf ſoll nicht über 150 Millionen betragen. Die 
Nationalbank verpflichtet ſich, den Betrag der Uebernehmungs⸗ 
ſumme dem Staate ſofort in Banknoten in höheren Apoints 
zu leiſten. Die Einlöſung wird durch ein beſonderes Geſetz 
beſtimmt. 
London, 5. Mai. Der „Morning Bolt“ zufolge ſind 
lebhafte Unterhandlungen, Behufs eines Congreſſes zur Schlich⸗ 
tung der ſchwebenden kriegsdrohenden Fragen, im Gange. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 
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London, 4. Mai, Nachmittags 4 Uhr. Conſols 80¾, 1e 
Spanier 34. Sardinier 64¼. Merten 183,. 5% uf en = 
Neue Rufen 86. Silber 31½. Tuͤrkiſche Anleihe von 1965 05/. 
60/ Ber: Staaten % 1882 68. Hamburg 3 Monat 13 W 9%. 
Wien 120 fl. 20 5 2 
Liverpool, 4. Mai, Mittags. Baumwolle: 5000 Ball 
Umjag. Wochenumſatz 49,630, zum Export verkauft 9550, wülich 
h 8 Ben 35 1 un nn ar ale 
2. Georgia 4, fair Dhollera 2, middling fair I 
9, middling Dhollerah 8½, Bengal 7½, New⸗Oomta > er 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Mai Danzi, von nach 
4.Maria, Schütt Neustadt J. Selene, Brünmer Stettin 
Bataillon (SD), Guan Glasvow|Mai Altona von 
Carl Otto, Schmidt Fehmarn]. Nicolaus, Bröhan Stettin 
Ida He, Bleche 5 Mai Cuxhaven 

‚harlemagne, Carrison ondon in See gegangen nach 
Good Hope, Jensen Dysart 4. Fortunet, Möller e Stettin 

Elizabeth Thomas, Robeits Gesine, Claussen do. 
Polt Madoe Mai Bremerhaven von 

Leonora, Jongebloed Amsterdam 3. Biltina, Diekmaun Danzi 
Vrouw Rölina, Elbrechtz Newcastiel Renskea, de Veen Yeme 
Gudenaae, Holm Randers Hai Geestemünde von 
Colberg (SD), Streck Stettin!3.Biltina, Dieckmanu Danzig 
von der Rhede eingekommen : Mai Amsterdam nach 
Sylphiden, Brodahl 2. Vesta (SD), Zeylstra Danzig 
Aus See retournirt: Mai Texel vou 
Fmma, Weber 2.lenny, Zacharias sen Dauzig 
auf der Rhede von nach 
Richard Cobden, Jacobsen Bergen; Richard & Clara, Olsen Helsingör 
Eidine, Bootsmana OdeusejMai Antwerpen nach 
Verwisseling, Scholten NyEiobing 3. August, Callies New york 

Ida, Andersen feat Verein, Apreck do. 
- uach Felicitas, Kühl Shielda 
4.R.W. Parry, Schütt Newcastle; Charlotte, Wallis Sunderlaud 
Maria, Hansen Landserona Mai Cardiff nach 
Lessing, Kropp Antwerpen l. Bobsien-xägsdorf, Möller Beyrut 
George Weiss, Petry Gedingen! Hans: Bülow, Fohrbrodı Odessa 


Amsterdam Mai Deal. 


Noitgedacht, Nannit 
0 5 Norwegen 2.Marine-Miuister von Roun. Eller FOR 


Maudal, Thomsen 


Jaue & Isabella, Scott Ipswich h 
Mazzini, Borgwardt Stettin segelte westwärts 1 7 
Maria, Lotzow Sonderburs| Herzog Johann Albrecht, Strübing 
Margarethe, Sörensen do. f Triest 
Die Freude, Braun AMiddlesbro'' segelte nach der Themse 
Sir Robert Calder, Wright Newcastle passir von 
beter Kräft, Kräft „Liverpool'3.Twelve Apostles, — Stettin 
8 Södskende, Erichgen Sonderburg nach Peuarth 
Hillechina Gezina, Pick Amsterdam dolly Ba wa, — nordwärts 
Mai Memel uach nach westwärts 
2.Baltie, Herwig 0 Dublin Mai Falmouth 
Grossberzogin Alexandrine, Heuser 2. Herzog Georg, Sponholtz 
underland Cobstantinopel 
Ludwig, ‚Schultz Antwerpen 3. Clorig, Rohde Smyroa 
Minorva, Christoflersen do. Nordstern, Niemanu Balla hik 
Catharina, Strenge Bremen h ach 
Johannes, Mohring Harburg]. Newton Colville (SD), Lee Danzig 
Robert, Meyer Leewen| Mai Grangemouth von 
Christine, Staal Harlingen 2, Marie, Schultz dal 
Anna, Diederich Sutton Bridge Mai Hartlepool, West - von 
Athena, Sörensen Sunderland fl. Alexandrine, Kuhrt Gent 
J. Johann Gustav, Rubarth Grangemoutb Mai Leith von 
5 Söstre, Knudsen Autwerpen 2. Carl, Behrens Wolgast 
Hermine, Berg Veener| Hortensia, — Stettin 
Triton, Höncke Grimsby| Louise Charlotte, Schultz Stralsund 
Laetitia, Harder Dublin) Columbia, Luther do. 


Maria, Hansen Dundalk| Mai e von 
Concordia, Hartkens Veenerfl. Johanna, ch Danzig 
Jautje, Niewold Harlingen elarirt nach 
Witch, Hein Uruguay Hellmuth Peuss bangel 
Mai Pillau von) Mail, MNaughton zig 
J. Ernst Julius, Wothke Varel April Unw, the Lisard von 
Orpheus (8) Regeser Stettin 28, Pillau, Lietke ew york 
4. Borussia, Bünni Havre Hei London vou 
Queen, Anderson Inverkeithing 5 Elise, Staben Rostock 
Foreningen, Larsen Skudesnes|3.Bellona, Lübeke emel 
Union, Mather Hartlepool elarirt nach 
nach] Alexander von Humboldt, Grantz 
3.Aliance, Knudsen Danzig lelaingär 
Der Preusse (SD), Heydemann Stettin] Coop Relf Sikkens, Schaak do. 
Phönix (SD.), Carl uullſhai Lynn von 
3 Schiffe in Sicht. 1000 Rüchel Stralsund 
Mai Wismar von] Robert, Neitzel Königsberg 
\.Richard, Möller West-Hartlepool| Mai Montrose von, 
Mai Travemünde nüch 2. Nornen, Plambeck Memel 
J. Hoffnung, Gagzow Wismar Wave, MKenzie attin 
Alexander, Sodtmanz d. Ostsee! nach Stonehaven 
Mai Bolderaa von Mai Plymonth nach 
155 Cole 1 Swinemünde 2-Mona, Gundersen Danzig 
"Gut Heil, Schröder do. . Unweit von 
Elise, Abrens Libaufl Eine Preuss. Brigg Messina 
Mai Cronstadt von nach ostwärts 
4. Wilhelm Tell (D.) Abreng Rostock Hai Portland nach 
Alles wohl. 2. Ann & Mary, Jones Stettin 
April Arendal nach| _ von Smyrna 
20.Borck, — 4. Ostsee Hai Poole von 
Vikingen, Larsen do. 2½lise, Strömstädt Shoreham 
Frei, Hammer do. Mai Portmadoc nach 
23.Kongsberg, Nielsen do. |2.Amanda, Owen Stettin 
Countryman, Danielsen do. Mai Queenstown von 
Nordstjernen, Seerensen do, |2.Hillmann - Scharstorfl, Niejahr 
Elisabeth, Haslund do. 5 Kustendje 
Seblomsten, Sœrensen do, Mai Swansea von 
Vesta, Serensen do. I reusse, Block Gloucester 
Mai Gefle von Nai Shields von 
2,Fr. Hanmann, Calle Rostock L. Elise & Anna, Wendt London 
April Sandhamn von 5 nach 
2D.Antine, Leewog Stettin! Stettin (SD), Watson Stettin 
April Stockholm von Mai Bordeaux von 
2b Wilhelm, Röhl Neweastle 2.Soli deo Gloria, Wienandt Danzig 
28. Emerentia, Fehling Charlestown|Mai Paimbeuf von 
Freiherr Otto v. Manteuflel, Richard 1.Capella, Crohn Stettin 
Newcastle April Gibraltar 
elarirt nach| - passirt von 
Anika, Bülow Danemark 26. Rosa Böttcher, — ostwärts 
Familien, Wennerströom Stettin nach westwärte 
\ In Ladung unch April Bahia . 
27. Ariel, Groth d. Ostsee in Ladung. nach 
| Wilhelm’ von Flotow, Harder H. Wanda Fürstin zu Putbus, Schwartz 
er Nordsee 5 Newyark 
30.Tilsit (SD), Breidsprecher Stettin März Montevideo 
Cucu, Johansson d. Outsee in Ladung nuch 
April Hals wi 29.Catharina (Preuss.) - Kio Janeiro 


24.—, Kreutzfeldt 


April sorsder 16,Ernst. & Wilhalm (Preuas) Antwerpen 
€ 


nach |18.Vineta (Pr. Kr.-Corv.) Valparaiso 
26. Elise, Petersen d. Ostsee April Pernambuoo nach 
408 Flensburg von f. Anna (Preuss) Liverpool 
30.Sylvia, Ofrerstrom Memel März Rio Janeiro von 
Nai. . 24. Freya, Köhler Newenstle 
J. Johann, Wilde Stettin 28. Sylphide, Albrecht Cardiff 
2.0ernen, Birkholm da 30. lreue, Burckhart Liverpool 
Mai Kiel ., von Mai Swinemünde 
2.Emmeline, Vöge . Stettin In See gegangen nach 
nach 4. Meta, Schütt Kiel 
Paul, Reetzke Stolpmünde Caroline, Wiese 
Amanda, Kreutzfeldt Stettin beide mit R * 
Mai Hamburg pon] Elisabeth, Schmidt Holmgund 
J Jacob Johann, Scheei Königsberg; Danube, Baines Wiburg 
4,Saxonia (Hamb.-Amer. Br); beide mit Ballast Br 
ö „Meier Newyork! — Zinn 


j ichli i 5 itweiſe fand Kleeſamen anhaltend in flauer Tendenz. Mehl mußte in Folge d 
Yastha, Scherlan Sunderland N Band 2 Goole ben e ee 1 7 duch geile „land niedrigen Kürten billiger verkauft werden. 5 
zit Hols 18 HR Az Gies, Krüger 5  Sundswall an und Blaneoverkäufe wie durch neue Unternehmungen hervorge⸗ Der heutige Markt war äußerſt ſchwach befahren, Preiſe 
Auro leba 5 Sen Ii F rafen würde Be vorgekommener. Schwankungen verurſachten ein blieben ohne Aenderung. Weizen ſchwach behauptet, feiner weißer 
mit Ballast etnigsbere Boteas, Kröger do. momentan überwiegend dringendes Angebot, oder eine größere Nach. ohne Ausmuchs ze 21008 netto 6365 Kg, 1 591 2—61 
mne F Baltie, Tillmouth Windau frage bei Zurückhaltung der Verkäufer. N fen men wei HR Fin wi nee Er 117 nu 8 
mit Kalksteinen ie! Arion, V Swartwick | jür die nächſte Zeit eine Vibration an der Tagesordnung ben 40— 6 bez. — 885 
Aarie Friedericke, Frank Laryig! Arion, Voss \ ; itik in erſter Linie auf den ferneren Gang des Geſchafts 41 42 ½ g. Händlerroggen see 2000 8 netto 39—39½ &, fein- 
Ae den ki öl ae ee e ers der geöbten Cini aber Ber Bette e m, „Geste, Sekte tee BE 
xander von 59 7 mit bei Eröffnung deſſelben wirkte die Er a I p er? I eu : 
Kopenhagen alle 7 mit Ballast dußerſt bewegter; bei K 0. mehrere Armee⸗Corps in 50-52 23/25 9% bez. — Erbſen mehr beachtet, Futter⸗ 
wage lee "0. e eee e Petersburg Feiessbeeſgaaſeh henislln Aıherlhepamizendaufben Breit: pace ob . be be. Kogan 46-49 9 Liden jebt 
beide mit Roggen 4 mit 1 eln Arcis | Hand Nachdem zu! , niedrigeren Preiſen gegen geſtrigen Borſenſchuuß Hau, 1 Rs bei 5 Buchweizen. 16 er 2 8 bez. 
Coen, 1 un 2 Aue nicht unbedeutende Abſchlüſſe zu Stande kamen, hne a | bez e 5989 72 be AR ef Winterrubſen 450.2 
mit Palla 0 ſtet treten ein lebhaftes Geſchäft, bez. — Dokter 68 — Be Wi — 
daß ga . /// miete ausafbrte Dehunge | 14, 4. Wterrunp 103-106 Au. Shtnseriblen, 0-0 2 
mit Le : a: 3 i i eſſerten ſich bis zun IT 1 f — 14 0%½ , 11—1 
Sygurd Slambe, Hausen Christiansund| Kune Kirstine, Johannsen — n 90 ee 600 | 2 ee 0 ud Len rl 5 0%, bie 
Hit Gerste und Spiritas | „Bertha, Benzin 5 größere Angebote ruhiger. Im Laufe der Woche wurde effect ge. 4 4 10 „. Roggenmehl. n 9 und 1 3 „% 2 e bis 3 KN 
Risk, Kilgeur Riga), beide mit Roggen Memel | handelt: 79 808 43½ J., 82838 44% 4 ab Bahn, 81 828 44 7 6 %% ger en umverftenert, e ö 
Azofl, Roope do. Maria, Saatmapn % ab Kahn, ſchwimmend im Canal 83 843 44 44% 9, vor 1 Freslau, 4. Mai. Der heutige Markt blieb ſo luſtlos, wie 
Ainrod; ‚Smith N il Kanonen Leith ber Ca al 81 fl mit Yo 4 Aufgeld gegen Mai, Juni getauſcht. die vorhergehenden, der Umſatz war belanglos, da ſich die zeitherigen 
Cicero, Murrell Celle Branch, Stepdeuns L 00 7980 f 4310 n ab Boden, 80838 44 9 Ra ab Kahn, 812 Käufer äußerſt zurückhaltend zeigten. Weizen blieb ſchwach beachtet 
William Penn, Robson Danzig! Familiens Haab, Meinert 90 00 it % K Aufgeld getauſcht, schwimmend vor dem Canat 838 44 Wir notiren n Sd weißen 63—68—70 9%, gelber 60 65—73 
Allport, Weatherstone Wyburg Lene, Aarrw 0. 955 80 82K 43½—43½ Ke, 88 84f 41—42½ Ag ab Kahn, K 82 59, feinſter über Notiz, geringer (ausgew.) 50 - 55—58 8 Roggen 
Robert James Haynes, Clipsham alle J mit Weizen. 7 ; 10 t ntlöſchen 40½ ab Kahn, 80 S2 401 — 41 e, Tal behielt flaue Stimmung, bezahlt wurde . dan 47 — 49 9%, fein 
d. Ostsee Wilhelmine, I iga ir. 4427 Rz ab Kahn, Alles %. Aeg. Der Abzug mit den ſter bis 50 4%. Gerſte blieb gut beachtet, ger 7a gelbe 33—A1 
Secret: Suith Ni gemi 80 cken Stölpmünde | Eiſenbahnen beträgt laut Angabe der Waageanſtalt 143 Wipl, gegen , ausge 5--:8 99, belle 43-45 . weiße 47 0 Ar, 
Danube, Fairweather do. niit f. jästeb p 212 Mipl.,.zu Waſſer 189 Wſpl. gegen 680 Wſpl., zufammen 532 Hafer fand vermehrte Beachtung, e 50 27 29 — 31 9% bez, fein. 
alle 9, mit Ballast F. mit aa Königsberg | W l p en 887 Wſpl. in der Vorwoche. In den Conſum gingen | Ner. bis 32195. — Hülſenfrüchte. Kocherbſen fanden wenig Beach⸗ 
William Owen, Morris 1 Caroline, Klähn \gaberg 565 Wſol ge en 365 Wſpl. in der Vorwoche. a tung, wir notiren 57—62 9. Futtererbſen 52— 53 9% fer 90 8. 
A le 0 1 25 do Gerſte andauernd viel angeboten und ſchwer zu verkaufen.] Wicken blieben dringend offerirt, 7. 90 f 60-68 % Bohnen 
Georg Fox, Jones n 110 7 Preiſe ſchwach behauptet. Gehandelt wurde Schleſiſche 37 — 4 Fr zeigten ſich im Preiſe gut behaup⸗tet, e 90 F 080 90 95% Lu⸗ 
wit Weizen wit Kalksteinen Aurel ib Boh l. Die Notirungen find für kleine und große 35—45 4 | pinen waren reichlicher angeboten und beſonders gelbe billiger käuf⸗ 
David, Sierach Schweden) Marie, Bartels 900 a 2 tat lich, blaue 68 74 9%, gelbe 80-93 9 fe 90 f. Buchweizen 
Talismann, Scharlau Riga| Albert, A dolle On nad) Safer in effectiver Waare ließ ſich zu allmälig anziehenden] wurde nur beſchränkt umgejegt, r 70 8. 48-54 . 
Agnes, Mentz a 5 1 init ee eln galberg ] Preisen gut placiren. Gehandelt wurde Schleſiſcher 25 278 Oelſamen geſchäftslos, Preiſe nom. - 
a h an 0. ; Caroline Schmeckel Rüigenwnlde |: 34, Oolniſcher 251—25¾ Re, Sächſiſcher 278428 1770 9 Preiſe e ale 5 we B. F Frage, daher 
rd, Lnapmi 5 0 ö Me en itä 1 5 el haben 5 ! 1 weiß ohne Beachtung. 
Se mit Ballast beide mit Gütern tirungen find 25— 9 K nach Qualität. Im Lieferungsban 7 0 


n der Börſe. Roggen (4er 2000 K) niedriger, gekündigt 
2000 87, ger Mai und Mai⸗Juni 39— 38 ¼ My bez., Juni⸗Juli 
3912-389, % bez, Juli ⸗ Auguſt 39¾—39 94 bez. u. Gd., Sept. 


ions⸗ und it Mittwoch die Preiſe 
Wind und Wetter. ſich durch Speculations⸗ un Deckungsfrage ſei 


ichlich 2 Re en. ei 
3 Mei PillauSSO,S., WSW.achwachl 3. Mai London BW., matte, Heyan. | um i nec undder und ſtill. Kocherbſen nelten 6068 


= 0 n SW., do. „ pPfymouth N., mässig. 12 0 851 N, B 84 9, Linſen 104-110 Oet. 3938 ½ Ag bez., 3812 9 bez u. Br. — Weizen or Mai 
4 8 Aberen W., Tisch, nee Prisma SEP ui 455 Wusigen uud Mien Prey del be ele Preiſen. Die Breife | 53% Ir. — Gerite ger Mai 39 M Br. Hafer, n Mai Al, 
= = Cape Clear NO., mässig. „ ‚Shields NW., leicht, Regen. find für gelbe 75 85 N, blaue 70 —75 Rs, ſchwarze Wicken 52— 4% 96 bez: u. Br., Mai⸗Juni 40 8 Gd. ö 
„ Leitb WN V., leicht, Regen. Brest NW., frisch, Reren, 60 , weize 06-72 Rs. Wicklinſen 70 75 #4 nach Qual. Rüböl ſpatere Termine niedriger, get, 50 6, loco 14h K. 
„„ Liverpool S., fav. - = Bochefort SW., do. Mehl bleibt reichlich und dringend offerirt, und iſt der Ahfag | Br., e Mai 141, 94 5. Mai⸗Juni 137/12 94 bez., Juni, Julß 12 
Telegramm der Ostsee-Zeitung zu den notirten Preiſen ein äußerſt ſchwerfälliger. n ſind | N r Naß u ne N 0 A „ii 105 85. 
mm der Ostsee-Ze . : 1% 0 ANA RE, 0 U. % 14 35% Ro. Roggen: | Septbr. 11 10½ 2 7 NN bez., 2 h Br. und Gd., 
6 Bi 10 . 2 Mia Vom yon hate idle lee cane weht e e , RE EEG ln ee eee eh 3 125 
b. An ie eee ene N omöuce Die Aufuhren betrugen vom 27, April bis zum 3. Mat: 0 Sptritus feft, gefünbigt 55, rt. loco 19 9% Br. 125, 
Amazone, Kreutzfeldt Kiel Die Ernte (SD), Schultz Stotp Weizen Rogaen. Gerſte. Hafer. Erbſen. N. Gd. e. Mai und Mai ⸗Juni 13 , Gd. u. Br., Juni Juli 
fieber ai 33 e en, W. TOR W. W. 1 10 145 95 Juli Aug. 13%, 9 Br., Aug. Septbr. u. Septbr⸗ 
Dorothea, Raddatz o. Revier 14½ F. 5 30 8 13³ ct. r. 
) do. zu Lande 5 30 25 i ill 
= een 5. al "Das Schiff Flora, Nutts, von Newexsile, | ie 15 irn 2 N 5 Nöln. 4 Mai. Weizen höher, effectip hieſiger bl, N Br., 
Ist estern bei Streckelberg auf Grund gekommen, ohne Schaden und ohne N 79 25 345 1412 25 effectiv fremder 51 Br., e Mai 5.9 9, Ms, 9 %% bez., Br. 
bende fllt refäh ng Ko worfen, wieder abge- Märk. Babn 7 5 2 25 = u. Gd., Juli 5 34,18 bez. u. Br., 5 9% 1715 Sp, Nov. 
rende Hülle, nachdem ungefähr 4 Tens Kohlen ge „ m. d. Stett. do. 68 115 5. 4 Ju en ad h s 0 e , br. e 
Br a e n M 5 Spiritus Ei effect. biefiger 4½ & Br., er Mai 4 N 81½% 9 0% bez., 
— Oelſamen. Rübbl. edl. Art.“ r. u. Gd., Juli 4 9g 13, 13½ 9% bez und Br., 4 , 2% I 
20 i Waſſ W. * an tt. 1 91 gu b be be 81 en rw 15 89100 50 Bert, 
zu Waſſer = = 15 ieſige r., Oberländiſche 5½ r. — Hafer, effect. 5 
a | in. d. Niederichl.- 2105 191.050 r. — Spiritus, effect. 80° in Partieen von 3000 Quart 1734 
Stettin, 5. Mai. Wetter: nüve und vegnig, . UM Mg Kin 11 0 0 1673 32.370 ah 8.2 Nil Be in 15 90 5 von I 4 in Eisen 
1. Wind N. 1 m. d. Stett. do. 2 = Vu a AAN r an un r., ger Mai 10, ez. un „ 15½ 
N Weihen and verändert, loco sr Söll gelber 62 — 6 5, Zuſammen allg 539 12,561 323,40 "| Octbr, 199, , Br, 124% 4 Ob. — Leinöl effeck. in Barteen 
mit Auswuchs 40-53 K, 83/85M gelber e Mai⸗Juni 66% I Die Landmarktpreiſe waren in gleichem Zeitraum Erb von 100 Er 14 , Br. 
Wa os. 6 86 be 0 4 8 She e c. & bei of Wee ende ,, 4 24 c, e . e e e e ieder Une e dae 
SH 4 eg, © wee N — Rubel hat Ach troß der böct unbedeutenden Vorrathe und baben ſich die Preiſe von Weizen wieder billiger geſtellt, die Stim⸗ 


mung blieb luſtlos, obgleich die vorgeſtrige Londoner Depeſche mehr 
Feſtigkeit berichtete. Geſtern wurden reichlich 140 Laſt gehandelt 
und man zahlte für 127-288 Schleſiſcher 142 a 112½ N, 127-28 
128,29 Märkiſchen 144 u 140.9 Ert. oe 5 00H Br. Schwim⸗ 
mende Ladungen, ſowie im Mai abzuladender Saal⸗Weizen 122-308 
wid zu 145 a 150 4 und 1308 Märkiſcher zu 151 . Ert. . 
5400 8 Br. angeboten. Ab auswärts kein Geſchäſt. 129-308 ab 
Pommern zu 112 a 114 i %co. zu notiren. Roggen. Im 
Detail hatte in den letzten Tagen gute Loco⸗Waare einigen Abzug 
und bedang 119-218 Preuß. 99 a 102 , Ert. er 5100 8 Hr. 
Mecklenburger 125-27 fl wird auf 105 a 107 9, Ert. e. do. ge⸗ 
halten. Für SUR zer Scheffel % Mai ab Danzig wird 75 
Beo. verlangt und ab Petersburg iſt 11617 17-188 % Mai g. 
S. zu 61 a 62 . Beo. und 116-178 „ Auguſt a. S. zu 
60 a 61 Ji Beo. zu haben. Gerſte. Mecklenburger und Oberlän⸗ 
diſche 104.110 zu 102 a 112 „ und Saal⸗ und Chevalier 108 
1148 zu 116 a 130 % Ert. r 4800 U Br. offerirt. Hafer feſt, 
Oberländer 76 a 78 g, Nieder⸗Elber und Holſteiner 76 4 81 Ay 
und Mecklenburger 84 a 88 , Ert. %·1 3600 & Br. zu haben. 
Ab auswärts iſt wenig am Markt. 74-75 75-76 ab Petersburg 
gen Mai⸗Juni a. S. 37 a 38 % Bco. Wicken ſind flau, kleine zu 
132 , mittel zu 132 a 135 4 und große zu 140 u 150 Ert. % 
5600 8° Br. am Markt. Rappſamen und Ruͤbſen fehlen. Dot⸗ 
terſamen nach Qualität 130 a 146 % Beo. ger 4800 U Br. zu no⸗ 
a Leinſamen, Schlag bedang 21 a de t 8 ß 6e 180 K 
etto. 

Nach der Börſe. Bei feſter Stimmung beſchränkte ſich der 
sutige Umſatz nur auf Kleinigkeiten Weizen in loco und zahlte man 
ür 127-288 geringen Holſteiner 135 , 127-288 Märker 145 
Re, 127—1298 Braunſchweiger 145 a 147 &, 127-238 Mecklen⸗ 
burger 146 a 148 4 und für 13365 Ima Mecklenburger 151½ Ay 
Crt. er. 5400 & Br. . 

Hamburg, 4. Mat. Disconto 6½ a 7 0%. 

Riga, 2. Mai. Die Witterung iſt trocken und kühl. An 
unſerem Productenmarkte will ſich immer noch keine Thätigkeit ent⸗ 
falten, da die Forderungen der Inhaber und die Gebote der Käufer 
zu weit guseinandergehen, um einen Vereinigungspunkt zu erwarten. 
Aus dieſen Gründen blieb Flachs völlig geſchaſtslos. Die Zufuhr 
beträgt in dieſem Monat bis hierzu ca. 7000 Berkowez. Auch in 


Roggen ausgedehnter. Umf 
2000 & doe a Wall 4 FR 1 4 du ae, 85 Intionefrage eder für. bi 
bez., Juni⸗Juli Aal, (in 1. alle I ez. ), 30, Br otirungen behaupten kö; . eh 
. 3½, 1½, ABB, 4, 43%, 43 ½, 4½ FR bez. u. d Artikel neuerdings einen Preisdruck von . ½ , ohne 
6. S 3 b. ae 5 ji baß daburch ein lebhafter Handel noch größere Betheiligung herbei⸗ 
1 7 obn 


Hafer — 508 20% Rg bez., 47/50 3 Mai- Juni für den laufenden Monat bemerklich, was zur Folge hatte, daß Ab⸗ 
0 


5 g i a | kt ſchließt dadurch in recht 
bien loco Futter- 48-50 34, geringe 40 & bez. Fällen zugeſtanden wurden. Der Markt ſchließ 
1 tt 1 Bi: 155 Br., Mai 15, 15¼ e 8s bez., Sept | Fefter Haltung und Preiſe 1 K, höher. 
der Maßes keit Wes ahne Faß 16% 8 les u i Muthlofigtelt welche die politt- 
"Spiritus feſt, loco ohne Faß 1384, Fe He bez., abgel. Anm. res Marktes unter dem Einfluſſe der Mutblofigkeit, welche Al j 
131394 0 bez., Maat Jun ER % Re bez., Juni Juli 13H, 5/6, ſche Situation im Gefolge führte, und drüdten andauernd 5 
% Mg bez und Br., Juli⸗Aug. 14½ N bez. u. Gd. Aug. Septbr. liſationen auf den Preisſtand. Vorzugsweiſe trat dies am Mi ur 
14’he c. her vor, an welchem Tage die Entwerthung aller Termine ja Du 12 
/ e 200 W. Weizen, 500 W. Roggen, 20,000 Ort.] trug, nachdem W aa . an 9 acer de ne 
iind „ der aufwärts ftatthatten. Wie 0 ‚ bil 
Spie en, 4. Mai. Mit dem Eintritt des Wonnemonats & den Preie anſehnliche auen trage eg Aer abe 
taltete ſich die Witterung äußerſt fruchtbar, und zwar in der er ten häuſer für Hamburg, Magdeburg un 51 1000 t au u 25 ja 10 
älfte der Woche kühl und naß in der ehe nach ſtarkem Gewitterrege, auch die in Kündigung courhirenben 100 u Wi Be . e 
am vergangenen Mittwoch heiter und ſehr warm. Heute angenehm en A one naoh und . er Kauſluſt 
5 i 16 Grad. Du MM ſes wirkte am Donnerſtag 1 8 D 4 9 
Rachm eg tu dieſer vortheilhaften Witterung fur die Vegeta- derart ins Uebergewicht, daß der Werbe 0 an 71 e 
tion, und der dadurch üppige Wachsthum in der Pflanzenwelt, mehr Hörſe ſchließlich vollkommen wieder eng olt 5 ie if a 11 0 
aber noch die Befürchtung eines unausbleiblichen Krieges, in ſtatiren, daß unſere Fabrikanten nach ine 5 Zeit fur Sommer we 
Folge deſſen an der Fondsborſe ein rapides Weichen der Courſe aller | wieder tätiger kauften, woraus auch eine Beſtätigung unſerer Data 
Effecten unausgeſetzt ſtattfand, brachte im Laufe dieſer Woche auch den | legung im vorwöchentlichen Bericht Keen ſcheint, daß näm⸗ 
Produktenhandel aus feinen Fugen, und verſetzte den ſonſt gewohnten lich die in Frankreich ſtattgehabte reiserhöhung belebend auf den 
tubigen Verkebr in außergewöhnliche Zuſtände. Sichtbar gewann Abſatz unſerer Sprite wirken wird. Der Locomarkt war nur mäßig 
Muthlofigkeit und Zurückhaltung von ferneren Unternehmungen die befahren und behauptete ſich die Notiz innerhalb der Schwankungen 
Oben und nur aus dieſem Grunde iſt auch das rapide Weichen [von % N. 0 5 
der Preiſe faſt aller Produkte zu erklären, da es zeitweiſe den drin⸗ Dautig, 4. Mai. Wetter: ſchön. Wind: SO. — Heute 
genden Angeboten gegenüber an Käufern fehlte. Nur Hafer machte] war die Stimmung für Weizen malt, ‚Raufluit ſchwach, Bei ge. 
hierin eine alleinige Ausnahme; die Tendenz von dieſem Artikel war drückt. Umſatz 90 Laſt. Bezahlt or 12 r 108 5 bunt 108 
unter Schwankungen eine Vollen und das Geſchäft darin | 240, 350 fl., bellbunt 124258 440, 0 17 fl., 125, Fk 455 fl. hoch. 
belebt. Bevor ſich nicht der Horizont in der Politik klart, laßt ſich] bunt 131/398 512 fl. Alles . f. — Roggen neuerdings 
über den muthmaßlichen Gang im Produktenhandel, ſowie günftige billiger, 11819 285, 290 fl. Umſatz 00 Lat. Au Lieferung fe 
oder ungünſtige Chancen für die Parteieen nichts prognoſticiren. Bei [Mar find 30 Laſten a 205 fl., Bu fell 30 Laſten a 31 
einem ſo aufgeregten Geſchaft, wie daſſelbe durch die gegenwärtigen fl. , 4910 K gehandelt. October⸗Lieferung foll zu 300 fl. gehandelt 


az zu schwankenden on 9er bes höheren Werthes der effectiven Woare durch maugelnde Specu⸗ 


2 
„ 


5 a 9 } N g g b den. Inhaber fordern für 

| rem Markt in den legten Tagen ſtattgeſunden, wird 2 112/138 288 fl. kleine IB. 470 fl. . Hanf find keine Ayſchlüſſe bekannt gewor 

5d Te Combingflon zu digte gemacht 6 9320 8. Se Erben maler nach Qualität 325, 318, 350 fl., gewabal. Hin N eh 12 * 1 85 80 1005 1 
Von Weizen vergrößerten fich die Angebote nach und nach zu⸗ grüne 336 fl. . 5400 f bezahlt. — Spiritus nicht gehandelt Ruſſiſchen Artikeln wurde Hafer, „ zu und 86 Ro. gemacht 


ehends, was die Stimmung um jo mehr verflaute, als die Beſchaffen ⸗ zoſen, 4. Mai. (Wochenbericht von Hrn. J. Woldſtein.) 
ben der angebotenen Partieen meiſt ſehr geringe war. Nur zu ge | Das Bar blieb ſeit Anf der Woche fühl und vegnig, nur 
drückten Preiſen konnten Umſätze zu Stande gebracht werden. Gehan. | an einzelnen Tagen war die Temperatur mild. Die gehegten Be. 
delt wurde bunter Polniſcher 53—57 4, ordinar desgl. meift ausge. fürchtungen, welche wir durch das früher anhaltend trockene, kalte 
wachſen 4250 , weißbunter 57— (6 , gelber Schleſiſcher 63½ | Wetter in unſerem letzten Wochenbericht ausgeſprochen haben. find 
6, Udermärker 62 Kg. Die Notirungen find nach Qualitat 45 —72 U. durch das Umichlagen des Weiters beſeitigt. Der Stand der Felder 
a Im Terminhandel ging es ziemlich leblos ber. Preiſe haben hat durch die veränderte Witterung bedeutende Fortſchritte emacht 
nich ber matter Stimmung bis gegen Mitte der Woche ſucceſſtve er“ und die Saaten bieten einen prüchtigen Anblick dar. Der Wafler- 
Riedrigt, aber ſeitdem unter dem Einfluß feſter auswärtiger Berichte ſtand der Warthe hat ſich in dieſer Woche wiederum verſchlechtert 
ſich eher etwas gebeſſert. N umd iſt die Waſſerfracht in Folge deſſen — 7 gegangen. Die Schiffer 
A Koggen in effectiver Wanre fand wiederum nur zum Confum können kaum die Hälfte von der vollen Ladung nehmen. Die Zufuhr 

in feiner Waare leichten Verkauf. Der Umſatz darin war mäßig, in] in den letzten acht Tagen war im Allgemeinen ſchwach und das offer 
den letzten Tagen ſogar recht ſchwerfällig, da die Angebote größer und | rirte Quantum rührte größtentheils aus zweiter Hand her. — Der 
drin gender geworden find. Der Terminhandel erwies ſch in diefer | dieswöchentliche Geſchäftsverkehr hat andere Phyfiognomie angenom- 
Woche ebenſo bewegt, wie wir ihn vor acht Tagen unintereſſant ger | men. Käufer waren beim Einkauf ſeht zurückhaltend und enk 
ba haben, Die Stimmung war porherrſchend flau. Die Baiſſe nur Umſätze zu weichenden Preiſen bewerkſtelligt werden. dar 
zaatte vollſtändige Herrſchaft Über den Markt. Wenn wirklich einmal Conſumenten waren ſehr vorſichtig und nahmen nur -unbedeu- 
eine Spur von Speculation ſich zeigen wollte, wurde ſie im Entſtehen tende Poſten aus dem Markte. Das Verſandtgeſchaft . Bahn 
unterdrückt. Die fruchtbare ee und der Mangel an Abzug, war ohne Belang, ebenſo Verladungen ger Kahn. Weizen 
dabei ſtarke Läger, und keineswegs billige Preiſe entzogen der Hauſſe konnte ſich in feiner Qualität trotz des geringen Angebots im Preiſe 
allen Boden, der unter dem Einfluß der anhaltenden und ſich vererb⸗ nicht kehaupten und mußte etwas billiger verkauft werden. Ber 
ßernden Anmeldungen er Mai⸗Juni in Folge der geringen Reports] mittlere und ablallende Sorten bat die Kaufluſt bedeuten 
vollends weichen zn wollen ſchien, als vorgeſtern in Folge des Glau-. nachgelaſſen. Roggen wurde einzeln zur Verladung gm aan 
bens an einen ernften Krieg die Käufer buchſtablich geſucht wer | zu weichenden reiſen gekauft. Einiges in guter e⸗ 
den mußten. Man ſagt fich vielleicht mit Recht, daß bei Ausbruch affenheit haben Conſumenten Hachen Von Gerite waren lieder 
eines Krieges die beſtehenden Preiſe in Rüdfiht des hohen Werthes une und beſtand dafür einige Nachfrage. Hafer ſchließt in Jul n er 
des Geldes nicht niedrig fe nennen Me die Verwendung kriegerischen 950 in recht feſter Haltung. Erben blieben ohne Aen. 


und blieben zu letzterem Preiſe Käufer. Auch wurden 2000 To. 908 
Hanfſamen zu 5¼ Ro. geſchloſſen. Kurl. Gelreide unverändert. 

Ghee. London 29½, 16. Amſterdam 144 Br., 144½ Gd 
Hamburg 26½. Paris 304 Br., 304½ Gd. Antwerpen 305. 

Leith, 2. Mai. (Herren Cochrane, Paterſon & Co.) Un⸗ 
ter den fremden Zufuhren ſeit dem 21. v. Mts. kumen 188 Tons 
Weizen von Greifswald, 1231 Tons Weizen, 879 Tons Gerſte, 308 
Tons Erbſen und 116 Tons Hafer von Stettin. Kalte Witterung 
war vorherrſchend während der Woche bei Schnee und Hagelſchauern, 
womit es anhält. Wind NO. Zum heutigen Markte waren mäßige 
Landzufuhren herangekommen, die Zufuhr vom Auslande iſt hinge⸗ 
gen gut. Schottiſcher Weizen fand ziemlich guten Verkauf zu letzten 
Preiſen, fremder jedoch war träge bei unveränderten Preiſen. Noſtocker 
alter 518, 2jäbriger, Stettiner 5ls und alter 50% ze 504 K, neuer 
Stettiner 488 6d a 498, feiner neuer Holſteiner 40s ger 501 F. 
Schott. Gerſte eher theurer, fremde Malz auch etwas leichter zu laſſen. 
Hafer feſt. Bohnen unverändert. Weiße Erbſen knapp. Mehl, um 
zu verkaufen, eher billiger. _ 

Glasgow, 2 Mai (Herren John M'Call & Co.) Die 
Zufuhren für die erſten 4 Monate der angegebenen Jahre ſind für 
Weizen n dieſem Jahre beinahe zweimal ſo ſtark, als in der gleichen 
Periode des vorigen, obſchon ganz bedeutend unter der ſtarken Zufuhr 
in 1864; das Bemerkenswertheſte iſt indeß die, im Vergleich zu den 
beiden vorhergehenden Jahren, übermäßige Quantität Sack⸗Mehl, 

rößtentheils von Frankreich. Gerſte zeigt einen Abfall in der Zur 

fuhr. Hafer und Haferriehl eine Zunahme über letztes Jahr, gegen 
1864 aber eine merkliche Abnahme. Von Erbſen kam ungefähr das 
doppelte Quantum an, und von Mais übertraf die Zufuhr die der 
zwei vorhergehenden Jahre ganz bedeutend. 

In den letzten 8 Tagen kam Weizen und Mehl wieder ziem⸗ 


ür die re nicht beſſer und die Witterung ſpäterhin nicht | derung im Werth. icken blieben ſelhſtzu niedrigen reifen ſchwer placir / 
en zur Dieſer Anſicht gab der Markt in den letzten] bar, Leinſamen und Dotter ohne Aenderung. Von Oelſamen magenöffer 
Tagen entschiedenen Ausdruck, und dadurch erklärt ſich der rapide] ten äußert geringfügig und find Notirungen meiſt nommell anzuge en. 


u 


lich reichlich heran, 4220 Ors. waren vom Mittel- und Schwarzen 
Meer und 713 Qrs., zuſammen mit 1888 S. Mehl von Frankreich. 


! 


| 


Ende der Woche trat mildes Wetter ein, doch iſt es wieder rauh und 


kalt und Oſtwinde halten die Vegetation zurück. Während der Woche 
ward wenig Geſchäft in Weizen und Mebl bekannt und Preiſe blie⸗ 
ben unverändert. Sommergetreide aller Art war preishaltend, und 
Mais ging zu vorigen Sätzen willig ab. 

Der heutige Markt ward etwas durch Nachfrage für Amerika · 
niſchen Weizen zum Wieder⸗Abladen beeinflußt und verlangten In⸗ 
haber in Folge deſſen etwas mehr Geld für feine Waare; der Be⸗ 
gehr für den Conſum war indeſſen nur mäßig und war für andere 
Sorten nicht über vorige Preiſe zu bedingen. Mehl wie letzt notirt. 
Schottiſcher Hafer ſteigend. Bohnen, Erbſen und Mais zu letzten 


Notirungen zu laſſen. 

Notirungen: Weizen, Danzig extra 505 7d a 51 8d, do. 
gemiſcht 438 5d a 498 7d, Roſtocker und Wolgaſter 49s 7d a 518 
Id, Pommerſcher 49s 7d a 50s 7d, Stettiner und f. e rother 
488 7d a 508 7d e Dr. 62 8 „ Buſh. Gerſte, Oftſee⸗, große 
328 8d a 338 4d, kleine 32s Od a 323 8d % Ar. 53½ Bd r 
Buſh. Hafer, Däniſcher 238 TA a 248 11d % Dr. 40 fl 9% Buſh. 
Bohnen, Hamburg und Emden 458 Ode a 463 Od ge Qr. 63 f ge 
Bush. Erbſen, Oſtſee⸗ und Däniſche 39s 11d a 408 10d ge Or. 
65 f er Buſh. N . 

Santos, 5. April. Caffee. Seit voriger Poſt find ca. 3/000 S. 
verkauft. Der für gute Campinas Sorten angelegte Preis war 6800 Rs., 
jedoch fanden bedeutende Differenzen für abfallende Qualitäten ſtatt, 
5 daß der Durchſchnitspreis für Partieen weſentlich niedriger war. 
Von obigen 30,000 S. iſt übrigens bereits ein großer Theil ſchon 
früher verſchifft worden, wofür der Preis aber erſt kürzlich abgemacht 
wurde. Es verblieb noch ein Vorrath von ca. 20,000 S., der in Rio 
zum Theil Nehmer gefunden hat. 

Rio de Janeiro, 7. April. Caffee. Seit unſerm letzten 
Bericht vom 24. v. M. blieb unſer Caffe⸗Markt bis zur Ankunft des 
Nord⸗Amerikaniſchen Poſt⸗Dampfers am 27. März ruhig. Die damit 
eingetroffenen günſtigen Nachrichten riefen keinen beſondern Eindruck 
hervor, ohne te in Folge der ſtarken im Februar und März 
gemachten Abladungen nach den Vereinigten Staaten, und die Ver⸗ 
käufe bis Ende des Monats überſtiegen nicht 30,000 Säcke meiſtens 
für Nord » Amerika, zu unveränderten Preiſen, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der feineren Sorten, die etwas mehr bedangen. + 

Die Geſammt⸗Umſätze im März belaufen ſich auf 114,000 
Säcke, nämlich 61,000 S. für Nord ⸗ Amerika, 32,00 S. für Nord⸗ 
Europa, 10,000 S. für das Mittelmeer, 11000 S. für das Cap der 
guten Hoffnung und diverſe Häfen. 

Am 1. d. traf die „Oneida“ mit günſtigen Berichten von Eu⸗ 
ropa hier ein. Dieſelben machten unſere Händler ſehr feſt, obgleich 
der Begehr bis ſoweit noch keine große Ausdehnung angenommen 
hat. Die Umſätze ſeit dem 1. d. belaufen ſich auf, ca. 46,000 S., 
meiſtens für Europa, zu etwas höheren Preiſen für die beſſeren Sor⸗ 
ten. Die Zufuhren bleiben für die Jahreszeit ziemlich ſtark, bieten 
aber nur eine ſehr unbefriedigende Auswahl; feine Caffee's ſind ſehr 
rar und beſonders geſucht. Wir notiren: 1 

fein ſuperior 7900 a 8100 Rs., prime good firſt ſuperior 
7500 à 7700 Rs., good firſt 7300 a 7400 Rs., regular firſt 6000 
a 7000 Rs., ordinary firſt 5800 a 6100 Rs., gewaſchene 8000 a 
9000 Rs. Vorrath 120,000 Säcke. 

Total⸗Umſatz ſeit letztem Bericht 80,000 Säcke, wovon 39, 00 
Säcke für die Vereinigten Staaten, 31,000 Säcke für Nord ⸗Europa 
9000 Säcke für das Mittelmeer, 1000 Säcke für diverſe Häfen. 

Die Zufuhren ſeit dem 24. d. betrugen im Durchſchnitt 5000 
Säcke er Tag. 7 

Neue Abladungen ſeit letzter Poſt: Von hier nach dem Canal 
und der Elbe 21,600 Säcke. Von Santos nach dem Canal und der 
Elbe 12,500 Säcke. Von hier nach den übrigen Häfen der Nord⸗ 
I Holland, Belgien, England, Frankreichs Welt und Nordküſte und 

ortugal 11,100 Säcke. Nach Norwegen, Schweden und der Oſtſee 
12,700 Säcke. Nach Gibraltar und dem Mittelmeer 1,200 Säcke. 
Nach den Vereinigten Staaten 11 Schiffe mit zuſ 42,100 Säcken, 

Cours auf London 251% a 2534d, feſt ſchließend. Hamburg 
700 a 708 Rs. Frankreich 370 a 377 Rs. 

Frachtberichte. * 

Rio de Janeiro, 7. April. Frachten blieben bis Anfang 
d. Mts. völlig behauptet; 508 wurden nach dem Canal und 40e a 
42: 6d nach nördlichen 1 der Vereinigten Stagten bezahlt. In 
Folge ſehr zahlreicher Schiffsankünfte ift der Markt jedoch flauer, und 
die heutigen Notirungen find: 458 a 478 6d nach dem Canal, 45 a 
508 nach Gibraltar f. O., 35 a 40s nach nördlichen und 17s 6d a 
508 nach den ſüdlichen Häfen der Vereinigten Staaten 

Wie es 11 00 ſoll ein Kaiſerliches Decret, welches die Kuſten⸗ 
fahrt für alle Flaggen völlig freigiebt, demnächſt erſcheinen. 

See⸗ und Stromberichte. 80 

Wolgaſt, 4. Mai. (Herren Scherping K Butz.) Der Nor⸗ 
wegiſche Schooner Normen, kortenfen, gerieth bei ſeinem Abgange 
von bier unweit der Stadt auf Grund und konnte durch den Dam- 
pfer nicht abgebracht werden. Das Schiff muß jetzt leichten . 

Pillau, 3. Mai. Die für u ehe Rechnung in del 
neu erbaute Bark“ „Alliance“, Krudſen, 269 Laſt groß, iſt heute na 
Danzig in Ballaſt in See gegangen. 

Kopenhagen, 2. Mal. Der 
von Glasgow nach Danzig, kam Vormitta 
Son u Bench 175 195 ben 
rüh bei Tagesanbruch weiter gehen. 

— Loweſtoft, 2. Mai. Die eingebrachte Preuß. Bark Mentor 
(fiehe vorl. Nr.) iſt auf Antrag der Berger von der Admiralität mit 
Arreſt belegt. . ; 

h In See angeſprochen: „Bertha“, Preuß, Brigg, von Alex ⸗ 
andria nach London, am 21. April unweit Cap Finiſterre, durch die 
in Falmouth angekommene „Boruſſia“. 1 

Breslau, 4. Mai. Oberpegel 16 Fuß 4 Zoll, Unterpegel 


8 Zoll. 
BZ und Liſte. 


Engl. Dampfer Batallion, Gunn, 
s hier an, um, ich mit 
indes wegen erſt morgen 


Mai Schiff Capt. von nach mit 
4.Lady Chandos Traill Hartlepool Königsber 
— Mund: 2. O. zu S., 85. SD. 3. Vorm. NW. 
Ger Canal Lifte, 5 1 
il Schi apitän von na mi 
nk a Auper Bremen Rügenwalde Stückgut 
ohanne Maria Hausſchildt — Danzig — 
etis v. Aspern Stettin Itzehoe Syrup 
3. Org N 5 Pe Stettin Eiſen 
Eli runckhorſt — u 
en Kruiſinga Amſterdam Roſtock Stückgut 
Eliſabeth Top Danzig Bremen Holz 
Tonkens — er 


Trientje Meier — 

Wind: Den 2. Mai SO. 3. NW. 

Swinemünder Einfuhrliſte. 

Gedinaen: Vorwärts, Fäcks. Ordre Gebr. Joachimſohn 12 

Schock fihtene Dielen. — Hebe, Pflugradt. Ordre Gebr. 

Nebes 12 Anh fig Scheck fg 5 Hife Schmidt. 
rdre Gebr. Joachimſohn !! 0 ene Dielen. 

1 2 11 i Jahnke. Gnade & Gehm 


9 d 8 
Sunderland: Carl Friedrich nfederitke. Schultz 


28 Keel Kohlen (hier löſchend. i 

J. F. Eſchricht 2731½9 Tons Kohlen (hier löſchend.) 
Sartlepools Guſtav, Schauer. Ordre Geor f Co. 

190% Tons Cokes, 82 Tons Kohlen, 60 Stü atten. 


Hamburg, 3. Mai. 
10 m laß vollw. d, Stück i, Beo. 

1261 m rt, für 100 mi Beo. 
201 Ng für 300 if Beo. 
A ee 4 152 - r: 3 2 
152% »- »- 


3615 Ojg schlechter als Beo. 
3 mi 140 d. Stück i 


in 
1261½ » Ct. für 100 m Beo. 
I-Course. 
Amsterdam 

Antwerpen 
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Wechse 2 
190% Amsterdam i 
3 Mt. 190% 
k. S. 188% 


3 Mt. 132 | 28 2 Ut. 155½ 
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Berlin . 2 Mt, 154% 
2 Mt. 155½ 


„45244666 
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Patent⸗Erthellung. f 
0 Dem Otto Bartelt in Berlin unterm 2. Mai ein Patent auf 
eine Einleſe⸗ und Schlagmaſchine für Jaquard⸗Karten. 


.. an Io a 
Concurs ⸗ Eröffnung. 9 
Königl. n u Stargard in Pommern. 
© ung. 1 1 
den 2. Mai 1866, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Rudolph Julius 


Eduard Scharping, (Firma: Rudolph Scharping) zu Stargard 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 


Einſtellung Eden sc 
auf den 30. il 1866 
vorläufig feſtgeſetzt worden. ? 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
und Stadtrath Tettenborn hier beſtellt. . 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 


a auf den 14. Mai 1666, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocal, Terminszimmer % 1, vor dem Commiſ⸗ 
ſar, Kreisgerichts⸗Rath Schüler anberaumteng Termin ihre Erklä⸗ 
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
ob die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzu⸗ 
geben. 


in dem 


Allen, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 
der Gegenſtände 

bis zum 22. Mai 1866, einſchließlick, 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Lone 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ibrem Beſitz befindlichen Pfandſtucken nur Anzeige zu machen. 

. Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Malle An⸗ 
jprüde als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert 
ihre Anſprücke, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht 
mu dem dafür verlangten Vorrecht . 

. bis zum 22. Mai 1866, einſchließlich, 

bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfuntz der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Jorberungäl, fo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperjonald 

| auf den 8. Juni 1866, Vormittags 11 Uhr, 

in unſerm Gerichts local, Terminszimmer % 1, vor dem Commiſſar 
zu erſcheinen. n > 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 5 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in vnſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bey ollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzei⸗ 
gen. Tenjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalte Juſtizräthe Barkow, Bölcke, v. Eiſenhart, 
Kempe, Ludewig und Soenderop zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung 
Behufs Abzahlung gekündigter Capitalien nimmt unſere Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe von jetzt ab neue Darlehne, welche mit 4½ Procent 
p. a. verzinſt werden ſollen, zu jeder den Herren Darleihern 
beliebigen Zeit entgegen. 

Demmin, den 10. April 1866. 
Der Magiſtrat. 
Hageme iſter. 

Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns Adolph 


Berthold Niſchelsky, in Firma Ad. Bd. Niſchelsky zu Stettin, 
iſt durch rechtskräftig be i 86 beendigt. 12232 


Stettin, den 3. Mai 1866. 5 
Königliches Kreisgericht. 

Abtheilung für Civil⸗Prozeßſachen 
Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Herrmann Riedel 0. Bromberg hat für 
feine Che mit Amalie Marie Sintara durch Vertrag vom 27. Ja⸗ 
nuar 1866 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 6 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 20. April er. an demſel⸗ 
ben Rat in 1 den e 

romber en 20. Apri . 

Königliches Kreis-dericht, I. Abtheiluuggg 
4 Das Dampfſchiff „RU EGEN “, Capt. 
Volkmann, beginnt feine diesjährigen Fahrten 
z wiſchen 5 4 

Stettin, Swinemünde, 
„Putbus und Stralſund 
Mittwoch, den! 16. Mai ab Stralſund, 


1 220 


sund jeden Mittwoch früh 6 Uhr] 
von Stralsun n Sonnabend fal 10 . zus 
I 8 indet ausnahmsweiſe die Abfahrt 
Des Pfingſtfeſtes ue 12 50 Mittags 12 Uhr, fat fahr 


Vom 11. Juni bis Mitte September fahrt der Rügen‘ an 
jedem Dienſtag, Wbnnerſtag und Sonnabend, Mittags 12 Uhr, von 
tettin ab. : 
[2943] Dampfſchiffs⸗Bureau 


Hermann Schulze. 


Extrafahrt f 
nach Greifenhagen und Harzer Sehrei 


deu 6. 
per Dampfer ADLER, Cat. A. Neumann. 
Abfahrt von Stettin Vormitta 


3 91 Uhr, Maſches Inſel. 6 
Abfahrt von Greifenhagen nach Garzer Schrei Ih Uhr Nadynıitags. 
Rückfahrt vom Schrei nach Greifenhagen 9—*ꝓ Uhr 
Rückfahrt von Greifenhagen nach Stettin 7% Uhr Abends. 
Billets für Hin⸗ und Rückfahrt: 5 
von Stettin nach Greifenhagen und Sehrel. a Perſon 7½ , 
von Grelfenhagen nach Schrei & Perſon 5 %, 


am Bord des Schiffes und in unſerem Comtoir 
| 54] 2 Zimmerplutz Nr. 2, Umg 


t ifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Nach Stelpmünde. 
Schraubendampfer Die Ernte, Capt. Schultz, 
in Ladung am 7. und 5 2. M. 

Nach Memel, Tilsit. 
Schraubendampfer Memel-Packet, Capt. Wendt, 

am Sonnabend, den 5. d. Mts., Vormittags. 

| Nach Stockholm. 
Schraubendampfer Tilsit, Capt. Breidsprecher, 

am Mittwoch, den 9. d. Mts., Vorm. 

Nach Riga. 
Schraubendampfer Hermann, Capt. Klock, 
am Mittwoch, den 16. d. Mts., Morgens. 

Nach Antwerpen. 

Schraubendampfer L N. 9 apt. Harboe, 
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Rabe Artig ee 5 2234 
Nähere Auskunft ertheilen i il, 
Prosch itzky & Hofrichter. 
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ur TheerzWuction. WE 
Am Montag den 7. Mai, Vormittags 10 Uhr, ſollen 200 


1 


| Nach St. Petersburg (Stadt) 


er A. . A8 „Taurus“ am 5. Mai. 
Cajütsplatz 20 & incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz vollſtändig 


ist 10 &. 
12179] 2 1 * Gustav Metzler. 
Nach Königsberg i. Pr. 


Dampfer „der Preusse“, Mittwoch, den 9. Mai, Morgens. 
u Neue Dampfer-Compagnie. 


Tonnen 


prima ‚Schwedisch 
hofe mei en Kientheer auf dem Rathskolz 


ſtbietend verkauft werden. 
2138) Bd. Kelterborn, vereideter Mäkler. 
12130] Eine Weinhandlung iſt unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 


gen mit. geringer Anzahlung zum 1. Octob "Fäuflic “fi 
sub Z. 37 poste restante Stettin. 2 Aa ee 


L083] Das Kloſtergut Drammendorf mit der F > 
Gulevitz auf Rügen, im Rambiner Kirchſpiel, enthaltend: e 
Gärten d 4 Morgen 120 U., 
der. . d 8. 80 „ Ve Zn au 
Wieſen ee versucht * 74 „ " 
Weide d 4 ee 70 — „ 
Unland asien? een 59 1 84 „ 


zuſammen .. 1286 Morgen 84 [IR. Preuß. 
oder 501 Morgen 120 IR. Pommerſch Maaß, 
ſoll auf 21 Jahre von Johannis 1866 bis dahin 1887 verpachtet 
werden. Zum Aufbot des Gutes ſind Termine auf 
den 1 5. und 9. Mai c., jedesmal Vormittags 
4 10 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe anberaumt. Karte und Flurvegiſter ſowie die 
Pachtbedingungen können zuvor auf der Rathscanzlei eingeſehen wer⸗ 
den. Abſchrift der Bedingungen wird auf Verlangen gegen Copia⸗ 
lien ertheilt. 
Das Gut kann zu 
werden. 
Stralsund, den 26. April 1866. 
Das Provi orat des Klosters St. 
Francke. 


Meffinger Apfelſinen und Citronen 
er Schiff „Paradies“ empfingen und offeriren billigft 
Hamm & Wegner, 
„ bormals G. L. Borchers. 


. Kleeſamen 

in weißer, rother und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Schwe⸗ 
diſcher Klee, Wundklee, Thymothee, echte neue Frauzoſiſche Luzerne, 
Sand⸗Luzerne, Spörgel, echt Engl., Franz., Ital. und Deutſches Nye⸗ 
aras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, Schaaf“, Wieſen⸗, Manna, 
harten und rothen Schwingel, Hain⸗, Wieſen⸗, rauhes und ſpätes 
Nispengras, Honig-, Strauß⸗, Berl, Geruch⸗, Zitter⸗, Rohrglanz“, 
Fiorin⸗ und Kamm⸗Gras, Raſenſchmiele, Goldhafer, Sandhafer, 


jeder Zeit in Augenſchein genommen 


Jürgen vor Rambin. 


1220 m 


Lupinen, Seradella, Kümmel, Mais, Jutter⸗ und Thiergarten⸗ 
Miſchung, Möhren⸗, Rüben⸗ und Wald⸗Samen in den verſchieden⸗ 
ſten Sorten, echten neuen Pernauer, Rigaer, Libauer und Me⸗ 
meler Kron⸗Sde⸗vVeinſamen, billigſt bei R 
Karkuisch& Co, 
[891] gr. Oderstr. 18. 
Wieken, ſchwarze, graue und Hopetown, WIieklinsen, Erbsen, 


Rug. Hafer, Pferdebohnen, echten Johaunisroggen, Sommer- 
roggen, Sommerweizen, Sommerrapps, Sommerrübsen, Dot- 
11909 


ter ꝛc. zur Saat offeriren 1190 
f Harkutsch & Co., 
große Oderſtr. 13. 
Feinen Rauchern empfiehlt sich zur Beziehung 
Echt importirt-r Cigarren 
zu Preisen von 40 Thalern pro Mi:le aufwärts von einem Ham- 


burger Verkanfslager der renommirtesten Frbriken der Havana 
laut vorräthigen Proben und Preiscourants, welche auf Wunsch 


prompt zusendet. 
Theod. Krastinz. 


11631 2 fe Oi 
Für Harn: und Geſchlechts⸗ 
Kranke! 
Von dem Verfaſſer der Uroscopie (ſiehe Brockhaus, Conv.⸗ 


mit der Behandlung aller Krankheiten der Harn⸗ und Geſchlechts⸗ 
Organe beſchäftigt, ft ſoeben in VII. vermehrter Auflage erſchienen: 


lerztlicher Natbaeber 


zur Verhütung und Heilung der Harn und Geſchlechtskrankheit 

von Dr. A. Fränkel, pract, Arzt 2c. in Berlin. Preis 70 ER 
Durch alle Buchhandlungen, ſowie beim Verfaſſer, Berlin, Kur- 
strasse 51 zu beziehen. Der Verfaſſer iſt auch brieflich zu con⸗ 


9 — 5 [2035] 
Eichene 


Schwellen, Bohlen und Bretter in allen Dimenfionen offeriren frei 

ab hier oder frei Stettin. 12040] 

L. & B. Kauffmann 
in Soldin. 


Ein gußeiſerner Siedekeſſel zu 30 Cent⸗ 


20810 


Seifenſiederei, Alles in ſehr gutem Zuſtande, ſind ſehr 
billig zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung. 


Schaf Verkauf. 
250 gute wollreiche Mutterſchafe ſind zu verkaufen zu Alt⸗ 
Damerow bei Stargard i. Pomm. 


eſtpreußen geſucht. i 
Br Offerten nebſt Referenzen unter P. R. 6. poste restante. 
erlin. 3 


3c unter günftigen Bedingungen auf Landgüter zur erſten Hypothek 
divontze 1 5 8 

Nähere Auskunft durch Gustav Meissner, Stettin, Breite⸗ 
Straße 51,2 Tr. 8 . 2240 


die nicht rechtzeitig eingelöſt oder prolognirt find, werden zum Ver⸗ 

kauf gebracht. 1 en 

Grüne Schanze 2. 
Concess. 


Pfandleihe - Comptolr. a2] 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 1 
Druck und Verlag von F. Heſſen land in Stettin. 


Schaafgarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe u. blaue 


Comtoir: Bollwerk 21. 1. Treppe. 3 


er, Art. „Harn“), welcher ſich ſeit 40 Jahren, faſt ausſchließlich⸗ 


ner Inhalt, zwei gußeiſerne Aeſcher zu je 3 Centner 
Anſatz, ſowie verſchiedene kleinere Geräthſchaften zur 


122181 Runge. 
2228) Ein elegantes, militarftonunes 
Reitpferd [hellbranner Hengſt!] ſteht 
f preiswerth zum Verkauf Breiteſtraße 
Nr. 13. 1 Wan 
[lea Für ein Vordeaurer Weinhaus werden Agenten in den 
rößeren Städten der Provinzen Brandenburg, Pommern, Oſt⸗ und 


Zaum Juli d. J find größere Capitalien von 5000 bis 50,000 


Verfallene Pfänder 


> 


